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Ostersonntag

Museum und
Café geschlossen

Hilzingen. Am Ostersonntag,
5. April, sind Museum und Mu-
seumscafé geschlossen. Die
nächste Öffnung ist am Sonn-
tag, 3. Mai.

Über den Start der Gemeinschaftsschule Hilzingen freuen sich
ganz offensichtlich auch die Viertklässler. Nähere Einzelheiten
hierzu finden unsere Leser auf der Seite 3.

Kinder-
Ferienprogramm 2015

Bitte anmelden bis 13. April

Hilzingen. Auch dieses Jahr
möchte die Gemeinde Hilzingen
wieder ein Ferienprogramm für
Kinder mit der Unterstützung
von örtlichen Vereinen, Organi-
sationen und Privatpersonen
durchführen.

Wer an einer Beteiligung inter-

essiert ist, meldet sich bitte bis
zum 13. April bei der Gemein-
deverwaltung Hilzingen, Zim-
mer 24, unter Telefon 07731/
3809-24.

Über eine rege Beteiligung,
auch aus den Ortsteilen, würde
sich die Gemeinde sehr freuen.

Tempo-30-Zone
Mehr Sicherheit und Wohnqualität in Riedheim

Riedheim. Seit Anfang März
stehen die markant-quadrati-
schen Tafeln, die die Tempo-
30-Zone signalisieren, an den
Ortseingängen. Ein langer in-
nerbehördlicher Abstimmungs-
prozess ging damit zu Ende, und
der noch vom alten Ortschafts-
rat beschlussgestützte Wunsch
ging in Erfüllung. Dem Ort-
schaftsrat waren dabei zwei
Aspekte wichtig: Zum einen
sollten die bis dahin zulässigen
zwei unterschiedlichen Ge-
schwindigkeiten harmonisiert
und für den Verkehrsbereich in
der gesamten Ortschaft verein-
heitlicht werden, so dass überall
das gleiche Recht herrscht.

Zum anderen sollten die positi-
ven Auswirkungen einer Tem-
po-30-Zone wie Beruhigung

des Wohnumfeldes und Steige-
rung der Wohnqualität durch
weniger Lärm und Abgase, Stei-
gerung der allgemeinen Sicher-
heit durch niedrige Geschwin-
digkeiten nicht nur den Neu-
baugebieten sondern allen Ein-
wohnern zu Gute kommen.

Nicht verwechselt werden
darf die Tempo-30-Zone mit
dem verkehrsberuhigten Be-
reich. Landläufig als Spielstraße
bezeichnet, vermischen sich
dort unter dem Gebot der ge-
genseitigen Rücksichtnahme
fließender und fußläufiger Ver-
kehr zu einer Einheit.

In der Tempo-30-Zone hinge-
gen sind die Bereiche für die je-
weiligen Verkehrsteilnehmer
nach wie vor strikt voneinander
getrennt.

Gemeindeblatt

Einen Tag später
Hilzingen. Aufgrund der

Osterfeiertage erscheint die
nächste Ausgabe des Gemein-
deblatts Hilzingen erst am Frei-
tag, 10. April. Anzeigen- und
Redaktionsschluss hierfür ist
Dienstag, 7. April, 11 Uhr.
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Endlich haben die Zweijährigen des Kindergartens Duchtlingen
einen neuen Tisch in ihrer Höhe zum Essen, Basteln, Malen und
Spielen. Ganz stolz wurde jeder Stuhl getestet und Probe geses-
sen.

Bald ist es wieder soweit
Saisonkartenverkauf startet am 15. April

Ab Mittwoch, 15. April, startet der Saisonkartenverkauf im
Rathaus Hilzingen, Zimmer 15 (Gemeindekasse), zu den be-
kannten Öffnungszeiten:

Montag: 8 - 12 Uhr und 14 - 17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag: 8. -12 Uhr nur vormittags

Der Start der Freibadsaison ist für Anfang Mai geplant

Die Eintrittspreise wurden gegenüber dem Vorjahr nicht er-
höht.
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Kleiner ist feiner
Viele Heizungskessel sind zu groß

Hilzingen. Die nächste Ener-
gieberatung findet am Montag,
13. April, im Trauzimmer des
Rathauses Hilzingen statt.

Mehr als 3.800 private Brenn-
wertheizungen haben Experten
der Verbraucherzentrale Ener-
gieberatung in den vergange-
nen Jahren überprüft. Ihre Er-
kenntnis: Viele Heizungskessel
sind für das betroffene Haus viel
zu groß. »Brennwertheizungen
sind besonders effizient, weil sie
die Wärme des Wasserdampfs
in den Abgasen nutzen«,erklärt
der Energieexperte der Ver-
braucherzentrale Baden-Würt-
temberg und der Energieagen-
tur Kreis Konstanz, Hans-Joa-
chim Horn. In der Praxis arbei-
ten jedoch bis zu zwei Drittel der
Geräte nicht optimal, das hatte
bereits im Jahr 2011 eine Feld-
studie der Verbraucherzentrale
Energieberatung ergeben. Seit-
dem haben die Energieberater
über 3.800 weitere Kessel über-
prüft. Nach wie vor gibt es viel
Verbesserungsbedarf. Beson-
ders ärgerlich für Heizungsbe-
sitzer: »Immer noch werden
viele überdimensionierte Heiz-
kessel installiert«, berichtet
Hans-Joachim Horn: »Ein zu
starker Wärmeerzeuger produ-
ziert aber mehr Wärme, als das
System benötigt. Deshalb schal-
tet das Gerät häufig ab und kur-
ze Zeit später wieder an. Da-
durch verschleißt es deutlich
schneller«. Dieses Phänomen ist
auch unter Umweltschutz-
aspekten problematisch, da
beim Start des Wärmeerzeugers
mehr Schadstoffe ausgestoßen
werden als im laufenden Be-
trieb. Bei der Planung einer neu-

en Heizungsanlage müsse des-
halb eine individuelle so ge-
nannte Heizlastberechnung
durchgeführt werden, fordert
Horn. Nur so könne die optima-
le Kesselgröße ermittelt werden.

Alarmierend ist aus Horns
Sicht noch ein weiterer Befund
der Brennwert-Checks: Steht
ein Heizkessel in einem unbe-
heiztem Raum, müssen Rohrlei-
tungen und Armaturen sorgfäl-
tig gedämmt sein, sonst geht
darüber viel Heizwärme unge-
nutzt verloren. Nicht einmal bei
einem Viertel der untersuchten
Systeme ist dies jedoch vor-
schriftsmäßig ausgeführt. Die-
ses Problem kann schnell und
kostengünstig behoben und da-
mit viel Energie gespart werden.

Der Brennwert-Check ermit-
telt, wie effizient der Kessel ar-
beitet und wie die Heizungsan-
lage optimiert werden kann.
Den Check können alle Ver-
braucher durchführen lassen,
die ein Brennwertgerät besit-
zen. Dank der Förderung durch
das Bundeswirtschaftsministeri-
um fällt nur eine Beteiligung von
30 Euro an. Kostenfreie Termin-
vereinbarung unter Telefon
0800/8098 02400 oder bei der
Energieagentur Kreis Konstanz
unter 07732/9391234. Da für
den Brennwert-Check Messge-
räte installiert und wieder abge-
baut werden müssen, sind zwei
Termine im Abstand von we-
nigstens 24 Stunden notwen-
dig. Der Check kann nur in der
Heizperiode durchgeführt wer-
den. Infos unter www.brenn-
wertcheck.de oder www.ver
braucherzentrale-energiebera
tung.de.
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Lernstudio Engen
Markus M. Braun
Jahnstraße 1, 78234 Engen
Telefon +49 175 1664981
info@lernstudio-engen.de

Fachlehrer für DaF/DaZ
Benjamin Bohner
Staatlich geprüfter Lehrer
für Realschulen

Dauer und Umfang: 14. April bis 30. Juli 2015

Wann und Wo: Di Do Mi

Ort:

(insgesamt 90 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten)
und bzw. von 18.30 bis 21 Uhr

2 Termine pro Woche)
Lernstudio Engen, Jahnstraße 1

Wir freuen uns auf Ihr Interesse!

Unverbindliche Infos unter

Wir suchen für unsere Seniorenbetreuung

eine Haushaltshilfe
Ihre Seniorenbetreuung für Gottmadingen und Umgebung

Ein kompetentes Team aus Pflege- und

Betreuungskräften nimmt sich für Sie

und Ihre Bedürfnisse Zeit.

Abrechnungsfähig mit

Kranken- und Pflegekasse

Ihre Seniorenbetreuung für Gottmadingen und Umgebung

Ein kompetentes Team aus Pflege- und

Betreuungskräften nimmt sich für Sie

und Ihre Bedürfnisse Zeit.

Abrechnungsfähig mit

Kranken- und Pflegekasse

Start der Gemeinschafts-
schule ist gesichert

Bereits 31 Anmeldungen

Hilzingen. Am 6. Februar 2015 ging bei der Gemeinde Hil-
zingen die Genehmigung des Landes Baden-Württemberg
für die Einrichtung einer Gemeinschaftsschule an der bishe-
rigen Grund- und Werkrealschule in Hilzingen zum Schuljahr
2015/2016 ein. Die Gemeinde Hilzingen als Schulträgerin
und die Schulleitung mit Lehrerschaft waren sich einig, dass
mit dieser Genehmigung zwar ein wichtiges Ziel erreicht,
aber die Einrichtung der Gemeinschaftsschule nur dann ge-
sichert war, wenn die Anmeldezahlen für das kommende
Schuljahr eine dauerhafte Zweizügigkeit begründeten.

Somit galt es insbesondere für
die Schule, die »Ärmel hochzu-
krempeln« und möglichst viele
Grundschüler und deren Eltern
davon zu überzeugen, dass die
Gemeinschaftsschule in Hilzin-
gen für sie die richtige Schule
sein könnte. Mit einem ins Auge
stechenden Flyer lud die Schule
am 12. März zu einem Tag der
offenen Tür ein. Neben Infor-
mationen zum Arbeiten an der
GMS und der Vorstellung eines
Projektklassenzimmers gab es
Vorführungen der bereits beste-
henden AGs und sowohl im
Physikraum als auch Technik-
raum durfte gearbeitet werden.
Viele Grundschüler und ihre El-
tern, auch von auswärts, mach-
ten von dieser Informations-
möglichkeit Gebrauch.

Der Gemeinderat von Hilzin-
gen hat sofort nach Eingang des
positiven Bescheids die im
Haushaltsplan 2015 mit einem
Sperrvermerk versehenen Mit-
tel für Einrichtungsgegenstände
und für bauliche Maßnahmen
freigegeben und um eine aktive
Bewerbung der neuen Schulart
gebeten. Diesem Wunsch ent-
sprach der Schulträger mit An-

zeigen in der örtlichen Presse.
Darin wurde auf die Anmel-
dungstage am 25. und 26. März
hingewiesen. Die Anspannung
an diesen beiden Tagen war
groß, die Erleichterung bei der
Schulleitung, beim Bürgermeis-
ter und der Verwaltung am 26.
März nach 18 Uhr umso größer.

Die Anstrengungen der ver-
gangenen Wochen und das kla-
re Bekenntnis zum Schulstand-
ort Hilzingen hatten sich ge-
lohnt. Im Vergleich zu den An-
meldezahlen des vergangenen
Jahres (Werkrealschule) konnte
die Anzahl der Anmeldungen
für die 5. Klasse zur Gemein-
schaftsschule (GMS) mehr als
verdreifacht werden. Insgesamt
liegen nun 31 Anmeldungen
vor, wovon elf Kinder aus Schu-
len außerhalb von Hilzingen
kommen. Aus den Erfahrungen
der letzten Jahre wird auch in
diesem Jahr mit Nachzüglern,
also mit weiteren Schüleranmel-
dungen gerechnet. Durch die
erreichte Zweizügigkeit wird die
GMS Hilzingen zum Schuljahr
2015/2016 mit zwei kleineren
Lerngruppen von jeweils unter
20 Schüler/innen starten.

MV Hilzingen/
Seniorengruppe

Maiausflug/
noch Plätze frei

Hilzingen. Für den Halbtags-
ausflug am Donnerstag, 7. Mai,
ins Donautal, mit dem Besuch
von Aussichtspunkten und Se-
henswürdigkeiten sowie der ar-
chitektonisch modernen und
eindrucksvollen Kapelle »Maria,
Mutter Europas« in Gnaden-
weiler, sind im Bus noch Plätze
frei. Anmeldungen nimmt Erwin
Wieser, Telefon 07731/12374,
entgegen.

FFW Binningen

Osterfeuer
am Sonntag

Binningen. Am Ostersonntag,
5. April, findet zum zwölften
Mal ein Osterfeuer in Binningen
statt. Begonnen wird mit einem
kleinen Feuer ab 18 Uhr sowie
Verkauf von Speisen und Ge-
tränken. Das große Osterfeuer
wird gegen 19.30 Uhr hinter
dem ehemaligen Dreschschup-
pen am Sportplatz Binningen
entzündet. Auf zahlreiches
Kommen freut sich die Freiwilli-
ge Feuerwehr Binningen.
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Kein Kiesabbau
im »Dellenhau«

SPD informierte über aktuellen Sachstand

Hilzingen. Am vergangenen
Samstag war die Hilzinger SPD
unterwegs, um interessierte
Bürger über den Sachstand beim
Kiesabbau im »Dellenhau« zu
informieren. Auch SPD-Land-
tagsabgeordneter Hans-Peter
Storz unterstützte die Hilzinger
durch einen Besuch am Infor-
mationsstand beim Edeka-
Markt. Viele Bürger nahmen
sich Zeit, um mit dem Ortsver-
ein der SPD in zahlreichen Ge-
sprächen über den Kiesabbau zu
diskutieren. Man stellte dabei
fest, dass eine große Anzahl der
Bürger der Meinung ist, dass der
Kiesabbau bereits im vollen
Gange wäre, da erste Waldro-
dungen im »Dellenhau« zu se-
hen sind. Diese Waldrodungen
dienen jedoch nur zur Erkun-
dung für das anstehende Raum-
ordnungsverfahren, um not-
wendige Informationen über die
Stärke der Kiesschicht sowie ein
dort befindliches Keltengrab zu
erhalten.

Die SPD informierte darüber,
dass im Rahmen einer Öffent-
lichkeitsbeteiligung für jeden
Bürger die Möglichkeit besteht,
Einwände und Bedenken gegen
den Kiesabbau vorzubringen.
Eine überwiegende Anzahl der
Interessierten sah das Kiesab-
bauvorhaben der Firma Birken-

bühl im »Dellenhau« kritisch
und lehnte im Gespräch den
Kiesabbau ab.

Bedenklich ist die Nähe des an-
grenzenden FFH-Gebietes mit
zahlreichen Tierarten wie bei-
spielsweise Fledermäuse, sowie
Rot- und Schwarzmilane. Ein
Kiesabbau dürfte hier zu emp-
findlichen Störungen des Öko-
systems führen. Außerdem be-
findet sich das vom Kiesabbau
betroffene Gebiet im Land-
schaftschutzgebiet. Auch die
Belastung der Straßen durch die
an- und abfahrenden Lkw wird
sich deutlich spürbar bemerkbar
machen und mit Sicherheit auch
die Lärm- und Luftbelastung für
das in der Nähe befindliche Sin-
gener Krankenhaus beeinträch-
tigen. Es stellt sich immer noch
die Frage, ob derzeit ein Bedarf
für ein neues Kiesabbaugebiet
in dieser Raumschaft überhaupt
erforderlich ist und der »Dellen-
hau« als so genanntes Siche-
rungsgebiet zum Abbau heran-
gezogen werden muss.

Die SPD Hilzingen setzt sich
auch weiterhin dafür ein, dass
der »Dellenhau« nicht den wirt-
schaftlichen Interessen eines
Kiesabbauunternehmens geop-
fert wird, sondern der vorhan-
dene Kies für spätere Generatio-
nen bewahrt wird.

Viele Bürger nahmen sich am vorletzten Samstag Zeit, um mit
dem Ortsverein der SPD in zahlreichen Gesprächen über den
Kiesabbau »Dellenhau« zu diskutieren.

Landwirtschaftsverband

Pflanzenschutz-
Sachkunde

Hegau. Die alte Pflanzen-
schutz-Sachkunde verliert ihre
Gültigkeit zum 26. November
2015. Dann müssen sich Ver-
käufer von Pflanzenschutzmit-
teln vom Käufer den neuen
Sachkundeausweis zeigen las-
sen. Wer keinen hat, muss eine
neue Sachkundeprüfung able-
gen. Wer vor dem 6. Juli 2013
seine Sachkunde erworben hat
oder diese durch eine Ausbil-
dung besitzt, kann bis zum 26.
Mai 2015 den neuen Sach-
kundeausweis beantragen. Den
neuen Ausweis können »Alt-
sachkundige« über die Sach-
kunde-Datenbank unter www.
pflanzenschutz-skn.de beantra-
gen. Infos erteilt das zuständige
Landwirtschaftsamt.

Die 16-jährige Querflötistin
Sophia Freudenthaler aus Hil-
zingen erreichte beim Landes-
wettbewerb »Jugend musi-
ziert« in Mannheim einen 1.
Preis mit Weiterleitung zum
Bundeswettbewerb in Ham-
burg in der Kategorie Querflö-
te Solo Altersgruppe V. Bereits
zum vierten Mal erspielte sie
sich die Teilnahme an der Aus-
wahl der besten deutschen
Nachwuchsmusiker.

Tennisfreunde Riedheim

Jahreshaupt-
versammlung

Riedheim. Die Mitgliederver-
sammlung der Tennisfreunde
Riedheim findet am Freitag, 17.
April, um 20 Uhr im Tennis-
Clubheim statt.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Berichte der Vorstandschaft:

Kassierer, Schriftführer, Ju-
gendleiter, Sportwart, Vor-
sitzender

4. Entlastung Vorstandschaft
5. Wahlen
6. Verschiedenes, Wünsche

und Anträge.

05. April
Baumann Mechthild
Meckergasse 1, Hilzingen 82 Jahre
Stark Gerhard
Bergstr. 16, Riedheim 80 Jahre
06. April
Bracher Helmut
Klosterstr. 1, Binningen 75 Jahre
07. April
Maier Margot
Hohenstoffelstr. 3, Hilzingen 72 Jahre
10. April
Breitenbücher Hans-Jürgen
Schwärzengarten 2, Weiterdingen 73 Jahre
Aust Erhard
Roseneggstr. 6, Hilzingen 84 Jahre

Unsere Jubilare

Alkohol am Steuer

Führerschein weg?
Hegau. Ab einem Promillege-

halt von 1,1 wird eine MPU an-
geordnet, um zu prüfen, ob die
Eignung zum Führen von Kraft-
fahrzeugen vorliegt. Viele Men-
schen, die sich für eine MPU an-
melden, kommen schlecht vor-
bereitet und bekommen ein ne-
gatives Gutachten. Die Fach-
stelle Sucht bietet kostenlose
Erstberatungsgespräche für die
MPU-Vorbereitung an und gibt
Auskunft, was zur Vorbereitung
getan werden kann. Der nächs-
te Kurs zur Vorbereitung auf die
MPU beginnt am Montag, 13.
April, in Singen. Der Kurs ist kos-
tenpflichtig, ein Vorgespräch ist
erforderlich. Anmeldung und
Infos unter Telefon 07731/
91240-0.
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Zu insgesamt 132 Einsätzen alarmiert
Jean-Pierre Müller erneut zum Kommandanten gewählt

Hilzingen. An der Hauptver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Hilzingen, welche am
20. März in der Hegau-Halle in
Hilzingen abgehalten wurde,
fanden neben Neuwahlen auch
zahlreiche Beförderungen und
Ehrungen statt.

Kommandant Jean-Pierre
Müller gab einen ausführlichen
Rückblick über die Arbeit der
Freiwilligen Feuerwehr Hilzin-
gen in den vergangenen fünf
Jahren. Die FFW Hilzingen mit
ihren sechs Abteilungen wurde
in dieser Zeit zu insgesamt 132
Einsätzen alarmiert. Hierbei
konnten drei Menschen geret-
tet werden, für zwei Menschen
kam leider jede Hilfe zu spät.
Damit die 202 Feuerwehrmän-
ner und die einzige Feuerwehr-
frau der Wehr für die Einsätze
gut vorbereitet sind, werden
jährlich zahlreiche Aus- und
Fortbildungslehrgänge besucht.

»Wichtige Meilensteine in den
vergangenen fünf Jahren wa-
ren«, so Müller, »der Beschluss
und die teilweise Umsetzung
des Feuerwehrbedarfsplans, die
Beschaffung einer zeitgemäßen
Einsatzkleidung, die Bildung
von Ausrückebereichen, der
Umbau einzelner Feuerwehr-
häuser, die Einstellung eines
hauptamtlichen Gerätewartes,
die Beschaffung eines wasser-
führenden Fahrzeuges für den
Ausrückebereich 2 (Duchtlin-
gen, Weiterdingen) und der Be-
schluss zum Neubau eines neu-
en Feuerwehrhauses in Hilzin-
gen«.

Einer der wichtigsten Tages-
ordnungspunkte an diesem
Abend waren die erforderlichen
Neuwahlen. Auf eine Amtszeit
von fünf Jahren wurde Jean-
Pierre Müller mit dem Rückhalt
der gesamten Wehr zum Kom-
mandanten wiedergewählt.
Nach 15 Jahren gab Rolf Schuh-
werk sein Amt als stellvertreten-
der Kommandant im techni-
schen Bereich ab. Zu Schuh-
werks Nachfolger wurde Heiko
Jäckle gewählt. Markus Eder
wurde in seinem Amt als stell-
vertretender Kommandant im
Verwaltungsbereich auf weitere
fünf Jahre gewählt. Ebenso wur-
den Ingo Schmidle zum Schrift-

führer sowie insgesamt 14 Mit-
glieder in den Gesamtwehraus-
schuss gewählt.

Im Anschluss an die Wahlen
konnte Bürgermeisterstellver-
treter Dr. Sigmar Schnutenhaus
einige Kameraden für langjähri-
ge Mitgliedschaft beziehungs-
weise für die erfolgreiche Absol-
vierung von Lehrgängen an der
Landesfeuerwehrschule in
Bruchsal befördern: Patrick
Müller zum Oberfeuerwehr-
mann, Patrick Butsch, Alexan-
der Glatt, Stefan Reithinger zum
Löschmeister, Peter Jäckle und
Tobias Jäckle zum Oberlösch-
meister sowie Heiko Jäckle zum
Brandmeister. Vom stellvertre-
tenden Kreisbrandmeister An-
dreas Egger wurden die Ehrun-
gen des Landes Baden-Würt-
temberg für jahrelangen,
pflichtgetreuen, ehrenamtli-
chen Einsatz vorgenommen. Für
25 Jahre Dienst wurden mit dem
Feuerwehrehrenzeichen in Sil-
ber geehrt: Ralf Hofbeck, Cars-
ten Fritschi, Alexander Glatt,
Andreas Kiener, Andreas Graf
und Alexander Stauder. Für 40
Jahre Dienst wurden mit dem
Feuerwehrehrenzeichen in Gold
geehrt: Ferdinand Graf, Thomas
Graf, Manfred Graf, Edwin Bu-
cher, Egon Jäckle, Stefan Jäckle
und Fritz Sailer. Bürgermeis-
ter-Stellvertreter Dr. Siegmar
Schnutenhaus sprach im Namen
der Gemeinde beziehungsweise
des Gemeinderates den Dank an
alle Wehrleute für ihren freiwil-
ligen und ehrenamtlichen
Dienst für die Gemeinde und für
das Wohl aller Bürger aus. Nach
den Worten des Dankes durfte
er den Geehrten als kleines Zei-
chen des Dankes von der Ge-
meinde ein Geschenk überrei-
chen sowie die für 25 Jahre ge-
ehrten Kameraden zu Ehrenmit-
gliedern der FFW Hilzingen er-
nennen.

Eine nicht alltägliche Ehrung
erhielt Peter Geiger. Er hat nach
20 Jahren als Abteilungskom-
mandant der Abteilung Schlatt
am Randen sein Amt an Peter
Jäckle abgegeben. Er wurde auf
Beschluss des Gemeinderates
zum Ehrenkommandant der Ab-
teilung Schlatt a. R. ernannt.

In einer kurzen Vorschau zeig-

te der wiedergewählte Kom-
mandant auf, dass in den kom-
menden Jahren noch zahlreiche
Aufgaben auf die gesamte
Wehrspitze sowie auf den neu
gewählten Feuerwehrausschuss
zukommen werden. Unter an-

derem soll neben der Fortschrei-
bung und weiteren Umsetzung
des Feuerwehrbedarfsplans im
Jahr 2018 auch der Kreisfeuer-
wehrtag des Landkreises Kon-
stanz in Hilzingen von der FFW
Hilzingen durchgeführt werden.

Kommandant Jean-Pierre Müller (Mitte) mit seinen beiden Stell-
vertretern Markus Eder (links) und Heiko Jäckle (rechts).

Auf dem Bild von links: Bürgermeister-Stellvertreter Dr. Sigmar
Schnutenhaus und Jean-Pierre Müller mit den beförderten Feu-
erwehrmännern: Heiko Jäckle, Tobias Jäckle, Patrick Butsch,
Peter Jäckle, Patrick Müller, Alexander Glatt, Stefan Reithinger.

Geehrt wurden (von links): Jean-Pierre Müller, Carsten Fritschi
(25 Jahre), Edwin Bucher (40), Alexander Glatt (25), Bürgermeis-
terstellvertreter Dr. Sigmar Schnutenhaus, Ferdinand Graf (40),
Andreas Kiener (25), Thomas Graf (40), Egon Jäckle (40), Ralf
Hofbeck (25), Manfred Graf (40), Stefan Jäckle (40), Andreas
Graf (25), Fritz Sailer (40) und Alexander Stauder (25).
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Fr. 10.04. Biomüll Hilzingen und Ortsteile
Sa. 11.04. Grünschnittsammlung

10.30 bis 14 Uhr, Parkplatz Hegau-Halle
Sa. 11.04. Schrottsammlung DLRG Hilzingen,

8.30 bis 12 Uhr, Parkplatz Hegau-Halle
Sa. 11.04. Schrottsammlung Duchtlingen

(Holsammlung), Narrengruppe Bodensprenger

Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an den Müllab-
fuhr-Zweckverband Rielasingen-Worblingen Telefon 07731/
9315-61, www.mzv-hegau.de.
Gelbe Säcke sind im Rathaus Zimmer 12 oder Zimmer 14 er-
hältlich.

Haben Sie auch Sachen, die zu schade für den Müll und noch
brauchbar sind? Dann rufen Sie uns an unter 07731/3809-51.
- Röhrenfernseher, Bildschirmdiagonale 66 Zentimeter,

Telefon 0176/70107722
- Innovation-Schlafsofa, anthrazit, Telefon 07739/926096
- Trampolin, 3 Meter Durchmesser, ohne Netz, Telefon

07731/60066
- 2 Sony-Fernsehgeräte, Bildschirmdiagonale 52 und 36

Zentimeter, Digital-Sat-Receiver, Telefon 07739/667.

Abfuhrtermine

Zu verschenken

Müll-Tipps und Hinweise

Die Abfuhr der Blauen Tonne erfolgt durch die Firma REMONDIS
Süd GmbH Radolfzell (vorm. Firma SITA Süd Heinemann GmbH),
Tel. 07732/99990.
Die Abholung der Gelben Säcke erfolgt durch die MZV-Dienst-
leistungs-GmbH Rielasingen-Worblingen, Tel. 07731/9315-61
oder -65.
Ausgabe der Gelben Säcke in haushaltsüblichen Kleinmengen
während der üblichen Öffnungszeiten im Rathaus Hilzingen, EG
Zimmer 12 und 14.
Glascontainer: Bitte nehmen Sie Rücksicht auf Ihre Nachbarn und
entsorgen Ihr Altglas nur werktags zwischen 7 und 12 sowie
zwischen 13 und 20 Uhr. Die Glascontainer werden durch die
Firma REMONDIS Süd GmbH geleert.
Entsorgung von Elektronikschrott-Großgeräten,
Kühl- und Gefriergeräten, Bildschirmen und Sperrmüll
In der Mitte des Abfallkalenders finden Sie neben den Anmelde-
karten für Elektronikschrott-Großgeräte, Kühlgeräte und Bild-
schirme zwei Karten zur Anmeldung Ihres Sperrmülls. Sie erhalten
vom Müllabfuhr-Zweckverband Rielasingen-Worblingen schrift-
lich innerhalb von vier bis sechs Wochen den Abholtermin mitge-
teilt. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Abfallka-
lender.

FFW Altersabteilungen

Kreiskamerad-
schaftstreffen

Hilzingen/Hegau. Zum all-
jährlichen Treffen am Samstag,
11. April, um 14 Uhr, in der
Jahn-Halle in Stockach sind die
Angehörigen der Altersabtei-
lungen der Feuerwehren des
Landkreises Konstanz, nicht
mehr im aktiven Dienst stehen-
de Feuerwehrangehörige, Eh-
renmitglieder des Kreisfeuer-
wehrverbandes Konstanz, die
Mitglieder des Verbandsaus-
schusses und alle Kommandan-
ten der Feuerwehren herzlich
eingeladen.

Anzugsordnung ist zivil. Die
Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Stockach haben ein
unterhaltsames Programm vor-
bereitet und würden sich über
eine zahlreiche Beteiligung aus
allen Ortsteilen freuen.

Treffpunkt/Abfahrt Hilzingen
ist um 13.15 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus, von den ande-
ren Ortsteilen nach Absprache
mit dem Abteilungskomman-
danten.

MVH Seniorengruppe

Besichtigung
Bildungsakademie

Hilzingen. Mit Meisterkursen
und zahlreichen Weiterbil-
dungsangeboten bis hin zum
Bachelorabschluss begleitet die
Bildungsakademie der Hand-
werkskammer in Singen die un-
terschiedlichsten Handwerks-
berufe der Region. Bei einer
Führung durch das neu erbaute
Akademie-Gebäude haben die
Musikvereinssenioren mit Part-
nerinnen und interessierten
Gästen die Möglichkeit, die
Schulungsräume und Werkstät-
ten zu besichtigen. Dazu trifft
man sich am Donnerstag, 9.
April, um 14.15 Uhr am Kirch-
platz in Hilzingen zur Abfahrt in
Fahrgemeinschaften nach Sin-
gen. Die Führung beginnt um
14.30 Uhr im Gebäude Lange-
Straße 20. Im Anschluss besteht
die Möglichkeit zur gemütlichen
gemeinsamen Einkehr.

DLRG Hilzingen

Schrott-
sammlung

Hilzingen. Am Samstag, 11.
April, führt die DLRG-Ortsgrup-
pe Hilzingen von 8.30 bis 12.30
Uhr auf dem Parkplatz der He-
gau-Halle eine Schrottsamm-
lung durch. Ölöfen oder Öl-
tanks, die noch Ölrückstande
enthalten, können nicht ange-
nommen werden sowie Auto-
oder Fahrradreifen, nur die Fel-
gen. Um einen Abholtermin bei
größeren oder schwer transpor-
tierbaren Gegenständen zu ver-
einbaren, bitte bei Marc Sailer,
Tel. 07731/3198351, melden.

Da die Hauptaufgabe der Hel-
fer ist, am Hallenparkplatz an
den Containern zu sein, ist es
unmöglich wegen jeder »Klei-
nigkeit« Häuser anzufahren.

NG Bodensprenger

Schrott-
sammlung

Duchtlingen. Die Schrott-
sammlung der »Bodenspren-
ger« findet am Samstag, 11.
April, statt. Das Abholgut bitte
bereits ab 8 Uhr an der Straße
bereitstellen. Größere Mengen
bitte vorab bei Günter Tscha-
cher, Telefon 07731/45577,
anmelden.

Kiesabbau im Dellenhau

Protestmarsch
Hegau/Hilzingen. Die Geg-

ner zum geplanten Kiesabbau
im »Dellenhau« treffen sich (alle
mit Warnweste) am Samstag,
18. April (Ersatztermin 25.
April), um 10.30 Uhr auf dem
Parkplatz Waldfriedhof an der
Westtangente zum »Spazier-
gang« in den »Dellenhau«.

Problemstoff-
Sammeltermine

Fehlerteufel in
der Abfallfibel

Hilzingen. Bei der Auflistung
der Problemstoff-Sammeltermi-
ne auf Seite 25 der Abfallfibel
2015 hat sich ein Fehler einge-
schlichen: Die dort aufgeführte
Sammlung in Hilzingen, Hegau-
Halle, am Mittwoch, 15. Mai,
findet bereits am Mittwoch,
15. April, von 14.15 bis 16.15
Uhr, statt.

Im Mai findet an der Hegau-
Halle Hilzingen keine Problem-
stoff-Sammlung statt.

Feuerwehrsenioren

Nächster Treff
Hilzingen. Der nächste Treff

der Feuerwehrsenioren ist am
Dienstag, 7. April, um/ab 18
Uhr in der Pizzeria »Toscana«.

Freiwillige Feuerwehr

Probenplan
Hilzingen: Samstag, 11. April,
Seniorentreffen Stockach.



eBay

Wir verkaufen für Sie.
Tel. 0 77 33 / 99 37 13

Jugendkeller
Hilzingen. Der Jugendkeller
hat immer mittwochs von 16
bis 20 Uhr und donnerstags
von 15.30 bis 19 Uhr geöff-
net. Eingang: Westbau,
Treppe in den Schulkeller. In
den Schulferien ist der Ju-
gendkeller geschlossen.
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Kirchennachrichten

Evangelische Kirchengemeinden im Hegau

Paul-Gerhardt-Gemeinde Hilzingen
Friederike-Fliedner-Gemeinde Tengen
Pfarramt im Hanfgarten 10, 78247 Hilzingen
Öffnungszeiten Mo/Mi/Do 9:30 - 11:30 Uhr
Gemeindesekretärin: Ingeborg Göger
Pfarrer: Matthias Stahlmann
KGR-Vorsitzender Hilzingen: Gerald Beisel
KGR-Vorsitzende Tengen: Elke Luckner
Tel. 07731-64514 / Fax 07731-64517
Email: kontakt@evki-hilzingen.de
Homepage: www.evki-hilzingen.de

Wochenspruch:
Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von
Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und der
Hölle. Offenbarung 1,18

Achtsamkeit ist der Ausgangspunkt und das Herz aller spirituel-
len Wege. Einem Samen liegt die Erkenntnis zugrunde, daß die
Wirklichkeit nur im Hier und Jetzt erfahren werden kann.
Willigis Jäger, Benediktinermönch und Zen-Meister

Gründonnerstag, 02. April 2015
15.00 Uhr, Hilzingen, Café zum »Guten Hirten« am Gründon-
nerstag mit Abendmahlsfeier
19.30 Uhr, Hilzingen, Frauenabend im grünen Keller

Karfreitag, 03. April 2015
Opfer für unsere eigene Gemeinde/Kollekte: Für die Diakonie in
Ländern Osteuropas
09.30 Uhr, Hilzingen, Jugendkreuzweg mit moderner Musik
(Liturgieteam: Christa Gommel/Pfr. Stahlmann)
19.30 Uhr, Tengen, Jugendkreuzweg mit moderner Musik
(Liturgieteam: Elke Luckner/Pfr. Stahlmann)

OSTERSONNTAG, 05. April 2015
Opfer für unsere Gemeinde/Kollekte: Für die Arbeit mit älteren
Menschen in der Landeskirche
07.00 Uhr, Hilzingen, Osterfeuer und Gottesdienst
(Liturgieteam: Christa Gommel/Pfr. Stahlmann)
09.30 Uhr, Tengen, Gottesdienst (Liturgieteam: Pfr. Stahlmann)

Sonntag Quasimodogeniti, 12. April 2015
Opfer für unsere eigene Gemeinde
09.15 Uhr, Tengen, Gottesdienst (Liturgieteam Christa Gom-
mel/Pfr. Stahlmann)
10.30 Uhr, Hilzingen, Gottesdienst (Liturgieteam Christa Gom-
mel/Pfr. Stahlmann)

Montag, 13. April 2015
19.30 Uhr, Hilzingen, Bildungswerk: Lebendform Ehe, Vortrag
im kath. Gemeindehaus

Dienstag, 14. April 2015
20.00 Uhr, Hilzingen, Probe »Belcanto-Chor«
20.00 Uhr, Watterdingen, Informationsabend über die Auf-
nahme der Flüchtlinge

Mittwoch, 15. April 2015
ab 14.00 Uhr, Hilzingen, Konfikurs 15: Gelegenheit zur Textprobe

Donnerstag, 16. April 2015
09.30 Uhr, Hilzingen, Krabbelgruppe! Geänderter Tag!
(Leitung: Frau Silke Hug, Tel. 07731-381029)
15.00 Uhr, Hilzingen, Café zum »Guten Hirten«
17.30 Uhr, Hilzingen, Kinderchor mit Andrea Jäckle
19.30 Uhr, Hilzingen, Frauenabend im grünen Keller

Freitag, 17. April 2015
15.00 Uhr, Schlatt, Konfikurs 15: Treffen beim Roseanum.
Aufbau und Generalprobe zur Konfirmation

17.30 Uhr, Schlatt, Konfikurs 15: Abendandacht mit Abend-
mahlfeier. (Sollte es Regenwetter geben: Treffpunkt: Watter-
dingen, Kath.Kirche 15 Uhr)

Samstag, 18. April 2015
ab 13 Uhr, Schlatt, Konfirmation der Konfirmandengruppe 2015
Open-Air-Gottesdienst im Roseanum
ab 13 Uhr gibt es Sektempfang und Kaffee

Beginn des Gottesdienstes um 14 Uhr
Im Anschluss: Kaffee und Kuchen
Herzliche Einladung zum Gottesdienst an die ganze (!) Gemein-
de. (Bei Regenwetter: Treffpunkt: Watterdingen, Kath. Kirche
um 14 Uhr)

17.30 Uhr, Schlatt, Konfi 16: Mithilfe beim Abbau im Rosea-
num. (Bei Regenwetter: kein Abbau)

Sonntag Misericordias, 19. April 2015
Keine Gottesdienste

Seitens des Pfarrteams und der Kirchengemeinderäte wünschen
wir Ihnen von Herzen besinnliche Passionstage und eine fröhli-
che Osterzeit!

Ihr Pfarrer Matthias Stahlmann

Ökumene

Krabbelgruppe
Für Kinder von 0 bis drei Jahren im evangelischen Gemeinde-
zentrum, Hanfgarten 10, 78247 Hilzingen, donnerstags, 9.30
bis 11 Uhr.
Bitte melden Sie sich bei Interesse bei Silke Hug, Telefon
07731/381029.

Bildungswerk Hilzingen:
Lebensform Ehe - Out oder In?
Montag, 13. April 2015, 19:30 Uhr,
Der gesellschaftliche Trend zum Individualismus, zur Schnellle-
bigkeit, zur Oberflächlichkeit und allgemeinen Unverbindlichkeit
hat ihre Auswirkungen auch auf die Partnerschaft und Ehe. Die-
se steht heute in einer starken Zerreißprobe! Hat die Ehe ausge-
dient, oder wäre sie nach wie vor der Ort, wo wir in der schwin-
denden Stabilität, der wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen
Kontakte, die Sicherheit finden könnten?
Als Ehe- und Lebensberater zeigen Silvio und Ruth Spadin auf,
wie Ehe wieder »in« werden und zur ersehnten Erfüllung von
Beziehung führen kann.
Referenten: Silvio und Ruth Spadin-Gygax, christl. Lebens-
und Eheberater Thayngen
Evangelisches Gemeindezentrum, Hanfgarten 10, Hilzingen,
Eintritt: 3 Euro.

Das SENIORENwerk lädt ein:
Den Zustand der inneren Sicherheit, wie er heute in
Deutschland herrscht, kannte man vor wenigen Jahrzehnten
nur vom Hörensagen aus fremden Ländern. Globalisierung,
erhöhte Mobilität und Wegfall von Grenzen tragen dazu bei,
eine fast unglaubliche Unsicherheit im Alltag zu erzeugen. All-
mählich beginnt die Politik, Maßnahmen dagegen zu entwi-
ckeln, aber auch auf dem privaten Sektor kann einiges noch ge-
tan werden, um der Brutalität und Dreistigkeit der Kriminellen
etwas entgegenzusetzen.
Aus diesem Grund lädt das SENIORENwerk zu einem Vortrag
der kriminalpolizeilichen Beratungsstelle Konstanz zum The-
ma »Nepper, Schlepper, Bauernfänger - Sicherheit für Se-
nioren« am Mittwoch, 22. April, um 14.30 Uhr in den Kir-
chenkeller ein. Es gibt da sicher viel Interessantes zu hören.
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Römisch-katholische Kirchengemeinde
Hohenstoffeln-Hilzingen mit den Pfarreien:

St. Blasius Binningen
St. Gallus Duchtlingen

St. Peter u. Paul Hilzingen
St. Laurentius Riedheim mit

Filialkirche St. Philippus
& Jakobus Schlatt a. R.

St. Mauritius Weiterdingen

Die drei Österlichen Tage vom Leiden, vom Tod, von der Gra-
besruhe und von der Auferstehung des Herrn

GRÜNDONNERSTAG, 02.04.2015 - MESSE VOM LETZTEN
ABENDMAHL (Feier des Herrenmahles)
ab 9.00 Uhr - Binningen/Weiterdingen - Hauskommunion

19.00 - Weiterdingen - Abendmahlsfeier
Z: Pfr. St. Weber
Danach bis 22 Uhr Betstunde

21.00 - Riedheim - Kreuzwegandacht der Jugend (Firmanden
und Ministranten)
Leitung: GRef. S. Meisel

KARFREITAG, 03.04. - Die Feier vom Leiden und Sterben
Christi - Fast- und Abstinenztag
10.00 - Binningen - Hilzingen - Riedheim - Schlatt - Weiter-
dingen - Kinderkreuzweg (Treffpunkt 10 Uhr in der Kirche Wei-
terdingen)
Leitung: Pfr. St. Weber

15.00 - Duchtlingen - Kinderkreuzweg (Weiteres siehe unter
Duchtlingen)

15.00 - Binningen - Karfreitagsliturgie. Der Kirchenchor singt
(Passionsgesänge).
Z: Pfr. H. Moser
Danach bis 18.00 Uhr stille Anbetung (Betstunde)

15.00 - Riedheim - Karfreitagsliturgie
Z: Pfr. i. R. K. Diesch
Danach bis 18.30 Uhr stille Anbetung (Betstunde)

15.00 - Weiterdingen - Karfreitagsliturgie
Z: Pfr. St. Weber
Danach bis 18.00 Uhr Betstunde

17.00 - Hilzingen - KEIN Rosenkranzgebet
18.30 - Riedheim - KEIN Rosenkranzgebet
18.30 - Schlatt - KEIN Rosenkranzgebet

Karsamstag, 04.04. - FEIER DER HEILIGEN OSTERNACHT
Verkauf von Osterkerzen zum Preis von 1,50 Euro (Bitte passend be-
zahlen).

20.30 - Binningen - OSTERNACHTFEIER (Segnung des Feuers
und der Osterkerze, Wortgottesdienst, Wasser-Segnung, Eucha-
ristiefeier)
Z: Pfr. H. Moser

Verkauf von Osterkerzen zum Preis von 1,50 Euro (Bitte passend be-
zahlen).

20.30 - Duchtlingen - OSTERNACHTFEIER. Wortgottesdienst
Leitung: Liturgieteam
Minis: Jasmina, Sanja, Leon, Valerio, Louis, Hanna

Verkauf von Osterkerzen zum Preis von 1,50 Euro (Bitte passend be-

zahlen).
20.30 - Riedheim - OSTERNACHTFEIER (Segnung des Feuers
und der Osterkerze, Wortgottesdienst, Wasser-Segnung, Eucha-
ristiefeier)
Z: Pfr. i. R. K. Diesch

Verkauf von Osterkerzen zum Preis von 1,50 Euro (Bitte passend be-
zahlen).
21.00 - Weiterdingen - OSTERNACHTFEIER (Segnung des
Feuers und der Osterkerze, Wortgottesdienst, Wasser-Segnung,
Eucharistiefeier)
Z: Pfr. St. Weber

OSTERSONNTAG, 05.04., Hochfest der Auferstehung des
Herrn
9.00 - Duchtlingen - HOCHAMT
Z: Pfr. H. Moser
Minis: David Quenzer, Ann-Marie, David Felix, Amelie
9.00 - Schlatt - HOCHAMT. Der Kirchenchor gestaltet den
Gottesdienst mit.
Z: Pfr. St. Weber

10.30 - Hilzingen - HOCHAMT. Der Kirchenchor singt.
(Kirchenkeller)
Z: Pfr. H. Moser
Minis: Leonie, Magnus B, Max, Leander, David H., Adrian M.,
Jonas, Imke, Mara
10.30 - Riedheim - HOCHAMT
Z: Pfr. St. Weber

11.30 - Riedheim - Tauffeier (Emma Espig, Riedheim; Jakob
Grambach , Hilzingen)
Z: Pfr. St. Weber

17.00 - Schlatt - Rosenkranzgebet
18.00 - Duchtlingen - Rosenkranzgebet
18.00 - Weiterdingen - Rosenkranzgebet. Anschl. Wort des Le-
bens (bei Familie Puchstein).

Ostermontag, 06.04.
8.00 - Weiterdingen - KEINE Stille Anbetung
9.00 - Riedheim - Eucharistiefeier.
Z: Pfr. H. Moser
9.00 - Weiterdingen - Eucharistiefeier.
Z: Pfr. St. Weber

10.30 - Duchtlingen - Eucharistiefeier
Gedenken: Erich Beschle, Albert Graf
Z: Pfr. St. Weber
Minis: Luisa, Manuel, Emma, Joseph

10.30 - Hilzingen - Wortgottesfeier mit Agape. Familiengottes-
dienst.
Leitung: Familiengottesdienstteam
Minis: Maximilian, Tanja, Franziska B., Fiona, Magnus G., Marc,
Malina, Judith, Janis E., Lukas W.
Nach dem Gottesdienst gibt es für jede/n Mitfeiernde/n eine
kleine Überraschung.

10.30 - Schlatt - Eucharistiefeier mit Taufe (Nicole Lenz, Schlatt
a. R.; Leon Jäckle, Schlatt a. R.)
Z: Pfr. H. Moser

18.30 - Binningen - KEINE Gottesdienste

Dienstag der Osteroktav, 07.04.
9.00 - Weiterdingen - KEINE Stille Anbetung
18.30 - Duchtlingen - Rosenkranzgebet
19.00 - Duchtlingen - Abendmesse
Z: Pfr. St. Weber
Minis: Louis, Leon
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Mittwoch der Osteroktav, 08.04.
19.00 - Hilzingen - Abendmesse. (Kirchenkeller)
Gedenken: Anna Häberle, Erna Doris Noppel, Irmgard Fleischer,
Emilie Baumann, Helmut Maier, Familien Lefor und Fischer, Ma-
thilde u. Gustav Fechtig, Hilda Kühne
Z: Pfr. H. Moser
Minis: Magnus B., Max, Leander, Michelle, Charlotte

Donnerstag der Osteroktav, 09.04.2015
17.00 - Binningen - Andacht und anschl. 1. Probe mit den
Kommunionkindern und Kommunionbegleiterinnen
Leitung: G.Ref. S. Meisel

19.00 - Hilzingen - Komplet (Kirchenkeller)
18.30 - Weiterdingen - Rosenkranzgebet
19.00 - Weiterdingen - Abendmesse
Z: Pfr. St. Weber
19.30 - Weiterdingen - Stille Anbetung bis 20.00 Uhr

Freitag der Osteroktav, 10.04.
15.00 - Weiterdingen - Stunde der Barmherzigkeit
Z: Pfr. St. Weber
Anschließend Gelegenheit zum Empfang des Sakramentes der
Versöhnung (Beichte).

17.00 - Binningen - Andacht und anschl. 2. Probe mit den
Kommunionkindern und Kommunionbegleiterinnen
Leitung: G.Ref. S. Meisel

17.00 - Hilzingen - Rosenkranzgebet (Pfarrer-Geißler-Haus)
18.30 - Riedheim - Rosenkranzgebet
18.30 - Schlatt - Rosenkranzgebet
19.00 - Schlatt - Abendmesse
Gedenken: Jakob Weber
Z: Pfr. St. Weber

Samstag, 11.04.
7.00 - Weiterdingen - Rosenkranzgebet
7.30 - Weiterdingen - Eucharistiefeier zu Ehren der Muttergottes
Z: Pfr. St. Weber
Anschließend Gelegenheit zum Empfang des Sakramentes der
Versöhnung (Beichte).

18.00 - Hilzingen - Abendgebet der Kommunionkinder mit
der ganzen Familie und den Verwandten. (Kirchenkeller)
Leitung: G.Ref. S. Meisel

2. SONNTAG DER OSTERZEIT - Sonntag der Göttlichen
Barmherzigkeit - WEISSER SONNTAG für die Kinder aus Hil-
zingen in BINNINGEN

Samstag, 11.04.
19.00 - Hilzingen - Eucharistiefeier am Vorabend. (Kirchenkel-
ler)
Gedenken: Georg Baumert
Z: Pfr. H. Moser
Minis: Robin, Franziska K., Adrian B., Lukas G., David G., Yan-
nis H., Julia, Lea, Lorena, Annika S.

Sonntag, 12.04.
9.00 - Riedheim - Eucharistiefeier
Gedenken: Maria Brütsch
Z: Pfr. St. Weber

9.50 - Binningen - Abholen der Kommunionkinder am Rathaus
mit der Musikkapelle Hilzingen.

10.00 - BINNINGEN - Feierliche Kommunion der Kinder mit
der Gemeinde
Gedenken: Alle Lebenden u. Verstorbenen der Kirchengemein-
de Hohenstoffeln-Hilzingen
Z: Pfr. H. Moser

10.30 - Weiterdingen - Eucharistiefeier
Gedenken: Bruno Stitz u. Angehörige
Z: Pfr. St. Weber

15.00 - Weiterdingen - Stunde der Barmherzigkeit
Z: Pfr. St. Weber
Anschließend Gelegenheit zum Empfang des Sakramentes der
Versöhnung (Beichte).(Z: Pfr. St. Weber)

17.00 - Schlatt - Rosenkranzgebet
18.00 - Duchtlingen - Rosenkranzgebet
18.00 - Weiterdingen - Rosenkranzgebet

Montag der zweiten Osterwoche, 13.04.
8.00 - Weiterdingen - Stille Anbetung
9.30 - Hilzingen - Dankesmesse der Kommunionkinder. (Die
Kommunionkinder bringen ihre Opfergabe für Diaspora-Kinder-
hilfe.). (Kirchenkeller)
Gedenken: Verstorbene aller früherer Jahrtage
Z: Pfr. H. Moser
Minis: Lea, Lorena, Annika S., Chiara
(Anschließend Abgabe der Gewänder in der Sakristei.)

18.30 - Binningen - Rosenkranzgebet
19.00 - Binningen - Abendmesse
Gedenken: Pfr. Eugen Mogg, Eugen Leiber
Z: Pfr. St. Weber

Mitteilungen der Römisch-katholischen

Kirchengemeinde Hohenstoffeln-Hilzingen

Pfarrbüro Hilzingen geschlossen!
Das Pfarrbüro Hilzingen ist am Gründonnerstag, 02.04.2015,
geschlossen.

Kinderkreuzweg Binningen, Hilzingen, Riedheim, Schlatt a.
R. u. Weiterdingen
Am Karfreitag, 03.04.2015, gedenken wir des Leidens und
Sterbens Jesu. Mit den Kindern begehen wir dies beim Kinder-
kreuzweg in Weiterdingen, 10.00 Uhr. (Treffpunkt Kirche Wei-
terdingen). Für alle Kinder aus Binningen, Hilzingen, Riedheim,
Schlatt a. R. und Weiterdingen

Freitag, 10.04.2015: Wort des Lebens Hilzingen statt Frei-
tag, 03.04.2015
20.00 Uhr, im Pfarrer-Geißler Haus, Eingang Peter-Thumb-Str. 2.
Herzliche Einladung auch an neue Interessierte unserer Kirchen-
gemeinde Hohenstoffeln-Hilzingen.

Abgabe von Osterkerzen:
Sie haben die Möglichkeit am Karsamstag, 04.04.2015, vor
der Osternachtsfeier (in Binningen, Duchtlingen, Riedheim,
Weiterdingen) Osterkerzen im Becher zum Preis von 1,50 Euro
zu erwerben. Bitte legen Sie das Geld passend in die dafür
vorgesehenen Körbchen.

Feierliche Kommunion der Kinder, 12.04.2015 in Binningen
für die Kinder von Hilzingen, 19.04.2015 in Duchtlingen
und 26.04.2015 in Weiterdingen:
Den Kommunionkindern, ihren Eltern, Angehörigen und Gästen
wünschen die Pfarrgemeinden unserer Römisch-katholischen
Kirchengemeinde Hohenstoffeln-Hilzingen einen gnadenrei-
chen, schönen Festtag. Möge wirklich Jesus Christus, der aufer-
standene und erhöhte Herr, den die Kinder an diesem Tag emp-
fangen dürfen, im Mittelpunkt stehen.
Kommunionkinder Hilzingen:
Luna-Marie Burkard / David Da Silva Matos / Elena Demuro /
Leonie Gehring / Nora Hägele / Marius Hölzle / Mia Junkert /
Lara Sophie Lang / Marie Maier / Dominik Pfister / Sebastian
Preuß / Rahel Felicitas Riede / Emily Schuhwerk / Jonas Schütz
/ Julia Tarvirdi / Mark Wambach.



Bildungswerk Hilzingen: Lebensform Ehe – Out oder In?
Montag, 13. April 2015, 19:30 Uhr
Weiteres siehe unter Ökumene

Das SENIORENwerk lädt ein: Weiteres siehe unter Ökumene

Krabbelgruppe: Weiteres siehe unter Ökumene

FSJ bei der Caritas in Singen und Umgebung
Sie sind 17 Jahre alt oder älter und suchen nach der Schule eine
neue Herausforderung, bevor die Ausbildung oder das Studium
beginnt? Wir suchen für den Bereich der Behindertenhilfe in
Singen und Stockach Menschen, die Interesse an einem Freiwil-
ligen Sozialen Jahr oder ab 27 Jahren einem Bundesfreiwilligen-
dienst haben. Die Tätigkeit umfasst die Begleitung und Unter-
stützung von Menschen mit einer Behinderung im Alltag, dem
Arbeitsleben, bei hauswirtschaftlichen Tätigkeiten und im Be-
reich der Freizeitgestaltung.
Beginn: 1. September 2015 / Dauer: Ein oder ein halbes Jahr
Nähere Informationen unter: www.caritas-singen.de (FSJ/BFD)

St. Blasius Binningen

Frauengemeinschaft Weiterdingen-Binningen: Vorankündi-
gung unseres zweitägigen Ausflugs nach Straßburg
Weiteres siehe unter Weiterdingen

Senioren-Treff Binningen
Wir treffen uns im Binninger Pfarrhaus von 14.30 bis 16.30 Uhr
an folgenden Terminen: Dienstag, 14.04.2015, Dienstag,
12.05.2015, Dienstag, 09.06.2015, Dienstag, 14.07.2015,
Dienstag, 11.08.2015, Dienstag, 08.09.2015, Dienstag,
13.10.2015, Dienstag, 10.11.2015, Dienstag, 08.12.2015.
Alle Seniorinnen und Senioren sind ganz herzlich eingeladen.
Nähere Auskünfte unter Tel. 07739-222 (Fr. Pfänder) oder
07739-5570 (Fr. Schwert).

Frauengemeinschaft Weiterdingen-Binningen:
Weiteres siehe unter Weiterdingen

St. Gallus Duchtlingen

Kinderkreuzweg, Karfreitag, 03.04.2015, 15.00 Uhr
Alle Kinder und Jugendlichen sind herzlich eingeladen zum
diesjährigen Kinderkreuzweg. Wir treffen uns dazu am Karfrei-
tag um 15.00 Uhr an der Kirche und wandern gemeinsam zur
Hl. Grabkapelle (bei schlechtem Wetter bleiben wir in Duchtlin-
gen in der Kirche). Dort beten wir zusammen den Kreuzweg.
Dann geht es wieder gemeinsam zurück, mit einer kleinen Stär-
kung zwischendurch. Alle Kinder, Jugendlichen und auch ihre
(Groß-)Eltern, die sich den Weg hin und zurück zutrauen, sind
herzlich eingeladen! (Bei Fragen: Mathias Graf, Tel. 07731-
948920).

Am Ostersamstag, 04.04.2015, sind alle Gemeindemitglieder
herzlich eingeladen, sich nach der Osternachtsfeier noch zu
einem Glas Osterwein am Osterfeuer vor der Kirche zu treffen.

Ostermontag, 06.04.2015
Eucharistiefeier, 10.30 Uhr. Nach dem Gottesdienst sind alle
Kinder eingeladen, auf dem Sportplatz Eier zu suchen (nur bei
schönem Wetter).

St. Peter u. Paul Hilzingen

Komplet im Kirchenkeller der St. Peter u. Paul Kirche in Hil-
zingen
Wir feiern in der Fastenzeit und drei Mal in der Osterzeit jeden
Donnerstag, 19.00 Uhr, die Komplet, das Abendgebet der Kir-
che. Nächster Termin: Donnerstag, 09.04.2015. Wir ver-
sammeln uns im Kirchenkeller. Sie sind eingeladen, diese Ge-
betsform für sich wieder zu entdecken oder neu zu entdecken.

Freitag, 10.04.2015: Wort des Lebens Hilzingen statt Frei-
tag, 03.04.2015.
Weiteres siehe unter Kirchengemeinde

Kath. Frauengemeinschaft Hilzingen: Einladung zur Jahres-
hauptversammlung
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung findet am Mitt-
woch, 15. April, 19.30 Uhr (nach der Abendmesse), wie
gewohnt im Kirchenkeller statt.
Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht der Schriftführerin
3. Bericht der Kassiererin
4. Bericht über die Kassenprüfung
5. Bericht über die Besuche bei Jubilaren
6. Bericht über die Besuche bei Täuflingen
7. Bericht über das Frauenchörle
8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Verabschiedungen

10. Wahlen
11. Vorstellung des Jahresprogramms 2015/2016
12. Wünsche und Anträge
Herzliche Einladung an alle Frauen und Interessierte
Über zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder, Freunde und
Gönner freuen wir uns sehr. kfd Hilzingen

St. Mauritius Weiterdingen

Frauengemeinschaft Weiterdingen-Binningen: Vorankündi-
gung unseres zweitägigen Ausflugs nach Straßburg
Unser zweitägiger Ausflug führt uns dieses Jahr nach Straßburg.
Wir fahren mit dem Zug. Da wir die Hotelzimmer baldmöglichst
reservieren müssen, bitten wir um baldige Anmeldung bei
S. Schmieder, Tel. 07739-789, oder U. Mayer, Tel. 07739-
5419. Wir hoffen auf rege Teilnahme.

Frauengemeinschaft Weiterdingen-Binningen:
Am Freitag, 19. Juni 2015, feiern wir unser 50-jähriges
Jubiläum. Zu diesem Anlass benötigen wir noch Bilder aus
verschiedenen Veranstaltungen. Wer noch Bilder hat, bitte diese
beschriften (Anlass, Datum, Name) und bei der Vorstandschaft
abgeben. Im Voraus besten Dank.

Römisch-katholische Kirchengemeinde Hohenstoffeln-
Hilzingen mit den Pfarreien St. Blasius Binningen (Bi), St. Gallus
Duchtlingen (Du), St. Peter u. Paul Hilzingen (Hi), St. Laurentius
Riedheim (Rh) mit der Filialkirchengemeinde St. Philippus & Jako-
bus Schlatt a. R. (Sch) und St. Mauritius Weiterdingen (Wtd)
Peter-Thumb-Str. 1; 78247 Hilzingen
MitarbeiterInnen und Daten
Leiter: Pfr. Hans Moser
Kooperator: Pfr. Stephan Weber
Gemeindereferentin: Simone Meisel
Sekretärinnen: Elisabeth Brütsch, Regina Jentner
Bürozeiten: Montag bis Donnerstag, 10.00 - 12.00 - Montag-
Nachmittag, 14.30 bis 17.30 Uhr (in den Schulferien nach-
mittags geschlossen)
Tel: 07731-66629 / Fax: 07731-181483
Mail: sekretariat@kath-hilzingen.de
Sprechzeiten bei Herrn Pfarrer Moser:
nach Vereinbarung. Tel: 07731-66629
Mail: hans.moser@kath-hilzingen.de
Sprechzeiten bei Herrn Pfarrer Weber:
nach Vereinbarung. Tel: 07739-227; Fax: 07739-926724
Mail: stephan.weber@kath-hilzingen.de
Sprechzeiten bei Frau Gemeindereferentin Meisel:
nach Vereinbarung. Tel: 07731-789567
Mail: simone.meisel@kath-hilzingen.de
Katholische Öffentliche Bücherei St. Blasius Binningen:
Die Öffnungszeiten sind: Mittwoch von 18.00 bis 19.00 Uhr
(In den Schulferien ist die Bücherei geschlossen!).
Homepage: http://www.kath-hilzingen.de
Bankverbindungen: Sparkasse Engen-Gottmadingen; BIC:
SOLADES1ENG; IBAN: DE93692514450005627815



Erdgas bleibt die Nummer 1
Sauber, bequem und effizient

Hegau. Ob Sanierung oder
Neubau: Die meisten Hausbe-
sitzer entscheiden sich für Erd-
gas als Heizenergie. Eine aktuel-
le Studie des BDEW beweist,
dass Erdgas nach wie vor die
Nummer 1 ist. Fast jede zweite
Wohnung in Deutschland wird
damit beheizt. Und das hat sei-
nen Grund, weiß Karl Mohr, Re-
giocenter-Leiter der Thüga
Energie in Singen:»Erdgas ist
sauber und bequem und in Ver-
bindung mit einer Brennwert-
heizung besonders effizient«.

Für die BDEW-Studie sind
deutschlandweit mehr als 5.000
Haushalte befragt worden. Das
Ergebnis: Hochgerechnet wer-
den 19,3 Millionen Wohnungen
mit Erdgas warm. Das entspricht
47,8 Prozent.

In den letzten 15 Jahren hatten
zwei Drittel der Umsteller zuvor
mit Öl geheizt und sich der
Studie zufolge besonders häufig
für den Wechsel zu Erdgas
entschieden. Dieses Ergebnis
überrascht Karl Mohr nicht. Erd-
gas kommt direkt ins Haus und
muss nicht gelagert werden.

Erdgas-Brennwerttechnik ist
außerdem im Vergleich zu an-
deren Heizungsanlagen mit ge-
ringeren Investitionskosten ver-
bunden. »Aufgrund der hohen
Effizienz wird zudem weniger
Energie benötigt«, so Mohr. Mit
zusätzlicher Solarthermie kön-
nen die ökologischen und öko-
nomischen Vorteile von Erd-
gas-Brennwert perfekt genutzt
werden. Noch einfacher lassen
sich die gesetzlichen Regelun-
gen des in Baden-Württemberg
geltenden Erneuerbare-Wär-
me-Gesetzes (EWärmeG) der-
zeit mit »Thüga Naturgas« er-
füllen. Demzufolge müssen
nach einem Heizungstausch 10
Prozent des Wärmebedarfs aus
erneuerbaren Energien gewon-
nen werden. Thüga Naturgas
enthält 10 Prozent Bio-Erdgas,
welches aus Speiseresten rege-
nerativ gewonnen wird.

Mehr Informationen zum Hei-
zen mit Erdgas gibt es bei der
Thüga Energie. Im Kundencen-
ter Singen in der Industriestraße
9 werden Interessierte umfas-
send beraten.

Zu Hause wohl fühlen

Breiter Wasmen 17 78247 Hilzingen
Tel. 0 77 31 / 8 68 20 Fax 0 77 31 / 86 82 99

K a m i n s a n i e r u n g e n a l l e r A r t
E d e l s t a h l s c h o r n s t e i n e K a m i n a u f m a u e r u n g e n



Bauen - Renovieren - Sanieren

Schimmel muss nicht sein
Tipps der Verbraucherzentrale Energieberatung

Hegau. Jedes Jahr im Winter
erobern sie die Wände: hässli-
che Flecken, oftmals die ersten
Anzeichen für einen Schimmel-
pilzbefall. Der sieht nicht nur
unschön aus, sondern ist auch
mit Gesundheitsrisiken verbun-
den. Die Verbraucherzentrale
Energieberatung erläutert die
Ursachen des Schimmelbefalls
und erklärt, wie man die eigene
Wohnung schützen kann.

»Im Winter sind die Außen-
wände der Häuser und Woh-
nungen kalt. Auch die warme
Raumluft kühlt sich dort ab. Mit
sinkender Temperatur geht aber
die Aufnahmefähigkeit der Luft
für Wasserdampf deutlich zu-
rück, so dass an der Oberfläche
der Wand die relative Luft-
feuchte stark ansteigt. In diesen
Bereichen mit besonders hoher
Luftfeuchtigkeit findet der
Schimmelpilz ideale Wachs-
tumsbedingungen vor - auch
ohne fühl- oder sichtbares
Kondenswasser«, erläutert der
Experte.

Die wichtigste Regel zum
Schutz vor Schimmelpilz heißt

deshalb: raus mit der feuchten
Luft, am besten durch regelmä-
ßiges Lüften. Ein Hygrometer,
das die Raumluftfeuche misst,
ist dabei sehr hilfreich. Welche
maximale Luftfeuchtigkeit
möglichst nicht überschritten
werden sollte, hängt ganz von
der Außentemperatur und dem
Dämmstandard des Hauses ab.
Je besser die Dämmung, umso
geringer ist das Schimmelrisiko.

Was aber ist zu tun, wenn der
Schimmelschaden bereits da ist?
Aus Sicht der Verbraucherzen-
trale ganz klar ein Fall für den
Fachmann: »Wir empfehlen
Verbrauchern immer, den Scha-
den professionell beseitigen und
vor allem die Ursache klären zu
lassen, sonst kommt der Schim-
mel in den meisten Fällen
schnell wieder«. Nur Experten
könnten außerdem sicherstel-
len, dass auch die gesundheits-
schädlichen Stoffwechselpro-
dukte des Schimmelpilzes voll-
ständig entfernt würden.

Unterstützung erhalten Be-
troffene auch bei der der
Verbraucherzentrale.

Die Sonne kostet nichts!
Beratung und Montage von Solaranlagen.

78247 Hilzingen Oberer Gießwiesen 36
Telefon 0 77 31 / 6 37 66 Fax 0 77 31 / 18 19 14

.
.

Ausführung von Neu- und Umbauten
Holzhausbau . Innenausbau
Altbausanierung . Dachumdeckung



Wohl fühlen in Haus und Garten

Der große Grillspaß kann beginnen.

Schwenkgrills Feuerschalen

Fleisch, Fisch, Gemüse
und als Dessert Crêpes können auf dem Mongolengrill

zubereitet werden. Ihrer Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Ebenso in unserem Sortiment für tolle Grillabende sind

und .

MongolengrillMongolengrill

Zeppelinstr. 18
78244 Gottmadingen
Tel. 0 77 31 / 97 80 19

Gebr. B. BEYL GmbH + Co. KG

Zu mieten und kaufen bei

Wohnzimmer im Grünen
Naturstein-Terrassen wirken klassisch-elegant

Hegau. Terrassen sind mittler-
weile zum beliebten Wohnzim-
mer unter freiem Himmel ge-
worden. Ob als Dachterrasse,
als »verlängertes Wohnzim-
mer« oder als Freiplatz im Gar-
ten: Natursteine sind kein uni-
formes Industrieprodukt son-
dern haben individuellen Cha-
rakter, der durch die jeweilige
Entstehungsgeschichte geprägt
ist. Während viele Industriebau-
stoffe mit den Jahren immer
unansehnlicher werden, gewin-
nen echte Steine durch natürli-
che Patina oft zusätzlichen Reiz.
Vor allem die Steine mit natür-
lich-lebendiger Anmutung und
Ausstrahlung sind gefragt: Mu-
schelkalk, Travertin und
Sandsteine mit ihren sanften
Naturtönen in Beige, Grau und
Rot.

Diese Natursteinklassiker sind
witterungsbeständig, pflege-
leicht, langlebig, robust und vor
allem frostsicher. Selbst Grill-
kohle kann ihnen nichts anha-
ben. Im Außenbereich sind die
leicht strukturierten Oberflä-
chen diamantgebürstet und an-
tik gefragt, aber auch Varianten
wie gesägt oder bruchrauh.

Diese Oberflächen sind auch
bei Nässe trittsicher. Der Ener-
gieverbrauch bei der Herstel-
lung ist im Vergleich zu anderen
Baustoffen minimal.

Steinbrüche werden nach der
Nutzung oft als hochwertiges
Freizeitgelände beziehungswei-
se in Seen umgewandelt, oder
es werden interessante Biotope
angelegt. Bei der Gewinnung
und der Verarbeitung geht
nichts verloren.

Rapp
... denn Grün tut gut.

Wir übernehmen
Gartenarbeiten

Pflasterarbeiten;
Rasen vertikutieren;

Hecken, Sträucher und
Bäume schneiden;

Bäume fällen;
.Grundstückspflege

Einfach anrufen:
0 77 39 / 92 67 87
0172 / 7 42 69 21

Martin

Tel. 0 77 34 / 93 18 37

Fax 0 77 34 / 93 62 01

Mobil 0177 / 9 22 94 45
Fenstermontage.baier@t-online.de

Baier

Rußlerstr. 23

78244 Bietingen

Fenster - Haustüren - Rollläden - Insektenschutz
Verkauf - Montage - Reparaturservice

Der naht ...

... und mit ihm aber auch

die man mit der frischen

Frühlingsluft in die Wohnung lässt.

Mit lässt

sich dies vermeiden.

Wir kommen zu Ihnen nach Hause

und beraten Sie individuell.

Gerne erstellen wir Ihnen einen

unverbindlichen Kostenvoranschlag.

Wir bieten Ihnen auch einen

schnellen und zuverlässigen

Reparaturservice für Fenster,

Haustüren und Rollläden!

Frühling
Fliegen,

Stechmücken und andere
Insekten,

Insektenschutz



Für ein schöneres Zuhause

Stockholzstr. 11 Fon: 07731 799530 info@kellhofer.de
78224 Singen Fax: 07731 7995322 www.kellhofer.de

Hohackerstraße 17
78244 Gottmadingen-Bietingen

(0 77 34) 10 17 Fax: 71 94

Solartechnik

Wo kämen wir denn da
hin, wenn jeder seinen
Strom aus der Sonne

macht?

In eine bessere Welt !

Ihr Fachbetrieb für
Solarstromanlagen

Ambiente
Gartengestaltung & Gartenpflege

Peter Rämpitsch

Dorfstraße 42

78244 Gottmadingen-Bietingen

mobil 0171 9761483

Fax 07734 931215

Peter Rämpitsch

Dorfstraße 42

78244 Gottmadingen-Bietingen

mobil 0171 9761483

Fax 07734 931215

Gehölzschnitt
Neupflanzungen
Dauergartenpflege
Dauergrabpflege

Gehölzschnitt
Neupflanzungen
Dauergartenpflege
Dauergrabpflege



Ein schönes Heim

Installationen Kundendienst

Nachtspeicherheizungen Kabelanschluss
SAT-Anlagen Antennenbau Planung und Projektion

Mühlenstr. 6 78247 Hilzingen
Tel. 0 77 31 / 6 00 22 Fax 6 95 37

Dietmar Mendrok
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HANDY: 0173 / 319 13 90

78244 GOTTMADINGEN

Tel./FAX: 077 31 / 83 59 64

Wir bringen Farbe in Ihr Leben

Zirbe - die Königin der Alpen: Einem Team von Wissenschaftlern
der Forschungsgesellschaft Joanneum Research gelang der Be-
weis für die positiven Wirkungen von Zirbenholz auf den Schlaf:
»Im Zirbenbett schläft es sich besser!«. Der erste Schlafzyklus
verläuft tiefer, und die Erholung des gesamten Körpers ist weit-
aus besser als gewöhnlich. Durch diese deutlich bessere Schlaf-
qualität ist man am Morgen soweit erfrischt und entspannt, dass
damit die Herzfrequenz auch tagsüber sinkt. Der Organismus
spart sich damit ungefähr eine Stunde »Herzarbeit«. Das ist Er-
holung pur! Die Firma Riedinger aus Weiterdingen, Schreinerei
& Bettenfachgeschäft, bietet Schlafzimmermöbel, Betten, Bett-
roste, Zudecken und Kissen aus Zirbenholz an.



Welche Farbe
darf es sein?

Fassadenschutz ist Profisache

Hegau. Im Frühling will man
raus und sich endlich mal wieder
um Haus und Garten kümmern.
Aber was muss man da sehen?
Wieder einmal hat der Winter
zugeschlagen und hässliche
Spuren am Haus und der Fassa-
de hinterlassen: Algen, Risse,
abblätternde Farbe, Putzschä-
den - das ist kein schöner An-
blick. Ein neuer Anstrich muss
her. Am besten wendet man
sich mit diesem Wunsch an ei-
nen Fachmann. Denn dieser
weiß, welches Fassadenan-
strichsystem für ein Gebäude
am besten geeignet ist.

Die Auswahl hängt nämlich
vom Untergrund, der Umwelt-
belastung und den Farbwün-
schen ab. Wie ist das Mikrokli-
ma der Umgebung? Welche
Witterungsverhältnisse herr-
schen vor? Mit welchen Luft-

schadstoffen ist im Laufe der
Zeit zu rechnen? Welche Farb-
töne sind mischbar? Der Farb-
handwerker wird nach sorgfälti-
gem Abwägen dieser Fragen die
Wahl für ein ganz bestimmtes
Produkt treffen. In der Praxis
kommen am häufigsten Disper-
sionsfarben, Siliconharzfarben
oder Dispersions-Silikatfarben
zum Einsatz. Es gibt sie in un-
zähligen Farbtönen. Bei der
Farbwahl sollten die Beteiligten
das bauliche Umfeld, die Natur
und den Charakter des Hauses
berücksichtigen. Selbstver-
ständlich dürfen auch persönli-
che Vorlieben mit einfließen.
Man sollte sich immer bewusst
machen, dass Fassaden ein Teil
des öffentlichen Raumes sind
und diesen mitprägen. Ein
sensibler Umgang ist daher
angeraten.

Ruh Haustechnik GmbH & Co KG
Hilzinger Straße 12 · 78244 Gottmadingen
Tel. 07731-9711-0 · www.ruh-haustechnik.de

Der Clou: von RUH!

Natürlich muss es nicht immer ein Schaden sein, nach dem saniert werden muss.

Durch unsere jahrelange Arbeit mit Brandschaden- und Wasserschadensanierungen

sind unsere Mitarbeiter in der Lage, jegliche Arten von Sanierung, Modernisierung

oder Renovierung durchzuführen.

Komplette Altbausanierung

Sanierung einzelner Bereiche Instandhaltung

Modernisierung Renovierung

Tel. 07731-912500 . Fax.07731-9125012 . E-Mail: info@pingitore.de

www.pingitore.de

Komplettsanierung

Zertifizierter Fachbetrieb für
Schimmelpilzsanierung

Wasser- und Brandschadensanierungen

Bautrocknungen

Freier Sachverständiger

Professionelle Fliesenreparaturen

Altbausanierungen

Leckortungen

Bodenbeläge

Ausführung aller Maler- und Lackierarbeiten

Bodenbeschichtungen

Bootsaufbereitung

SPEICHER & BERG

Gewerbestraße 23, 78247 Hilzingen
Tel. 0 77 31 / 1 33 78, Fax 18 33 00

E-Mail: info@speicher-berg.de

Maler- und Sanierungstechnik

Kooperationsgemeinschaft

Maler- und Lackierermeister

MALERBETRIEB & FARBGESTALTUNG

ANDREAS LATTNER

Altbausanierung
Tapezierarbeiten
historische Kalkoberflächen
Holz- und Wetterschutz
Bodenverlegearbeiten
fugenlose Beläge

Zum Grenzstein 12 78244 Gottmadingen
Tel.; 07734/931120 Fax: 931127

Mail: coundala@yahoo.de

MEISTERBETRIEB
Maler,- Tapezier,- Anstrich- und

Rauhputzarbeiten,
individuell nach Ihren Wünschen.

Wir beraten gerne und ausführlich,
rufen Sie uns an!

78244 Gottmadingen

Tel. 0 77 31 / 7 45 58
Fax 0 77 31 / 97 66 96

Handy 01 71 / 4 62 95 75



Kleine Kniffe
große Effekte

Wie kleine Bäder größer wirken

Hegau. Auch kleine Bäder las-
sen sich in Wohlfühl-Oasen ver-
wandeln. Dank eine reichhalti-
gen Angebotes an raumsparen-
der Keramik und praktischen
Möbeln war es noch nie so ein-
fach wie heute. Doch Wohlfühl-
atmosphäre ist keine Frage der
Größe, sondern der Planung.
Mit einem stimmigen Gesamt-
konzept, ansprechender Aus-
stattung und einer harmoni-
schen Gestaltung können die
winzigsten Räume großzügig
und behaglich wirken. Helle
Töne gelten als Patentrezept.
Weiß bleibt nach wie vor die
vorherrschende Farbe, aber
auch trendiges Grau und sanfte
Naturtöne vergrößern den
Raum optisch. Holz sorgt für
wohnliches Flair, ob als Partner
der Sanitärkeramik, als Möbel,
Badematte oder Accessoire. Mit
dunklen Sorten wie Teak oder
Nussbaum lassen sich Akzente
setzen. Allerdings sollte man sie
sparsam dosieren, da sie den
Raum eher begrenzen.

Bei der Wahl der Fliesen eig-
nen sich große Formate für
Wand und Boden eher als die
kleinen Standardgrößen. Im In-
teresse von Wohnlichkeit wird
lieber nicht deckenhoch ver-
fliest. Außerhalb der Nassberei-
che leistet auch wasserabwei-
sender, mineralischer Putz gute
Dienste. Licht zählt zu den wir-
kungsvollsten Vergrößerungs-
taktiken: Nach oben gerichtete
Strahler weiten den Raum. Zu-
sätzliche Leuchten können
Waschbecken oder andere Bad-
details wunderbar in Szene set-
zen. Für optische Weite sollte
möglichst viel Boden- und De-
ckenfläche frei bleiben. Wand-
hängende Toiletten und schwe-
bende Badmöbel machen es
möglich. Im Boden eingelassene
Wannen oder schwellenlose
Duschen verschwinden dank
rahmenloser Glastrennwände
visuell im Raum. Bodengleiche
Systeme sind zudem sicher und
komfortabel, dazu leicht zu
reinigen.

Zuhause wohlfühlen

BADEZIMMER
unansehnlich, unmodern, abgelebt?

BAD-TECHNIK verhilft Ihnen innerhalb weniger Tage zum
neuen Bad. Wir geben Ihrem Bad einen neuen Look.

OHNE Abschlagen der Fliesen oder Herausreißen von
Sanitärobjekten.

Vertrauen Sie dem Marktführer mit über 20 Jahren Erfahrung!

KOSTENLOSE Beratung und Angebot.

Tel.: 0 77 35 / 9 38 30 66
Info unter www.badtechnik-bodensee-schwarzwald.de

Meisterbetrieb

Fliesen Henne

info@fliesen-henne.de
www.fliesen-henne.de

meisterlich
verlegt

Ihr Spezialist für barrierefreie Bäder!

H BH Beizungsbau adsanierung�

Meisterbetrieb

Alfred Ruh GmbH
Heizungen Sanitär Solar
Gottmadingen
Heilsbergweg 3
Telefon 0 77 31 / 7 11 27
Fax 0 77 31 / 7 39 67
www.ruh-shk-gottmadingen.de

Mehr und mehr wird das Badezimmer zum privaten Rückzugsort
der Ruhe, der ein Maximum an Entspannung ermöglichen soll. Es
geht hier zwar in erster Linie noch immer um das Thema Körper-
reinigung und -pflege - aber in Kombination mit einem hohen Er-
holungsfaktor, weshalb sich viele eine eher wohnliche Atmo-
sphäre wünschen. Naturmaterialien wie Holz, Kork und Stein
kommen immer häufiger zum Einsatz, und auch die Sanitärob-
jekte gibt es in zahlreichen Ausstattungen und Farben, die an die
verschiedenen Wohnstile angelehnt sind. Weiche Textilien aus
Baumwolle, Filz oder Leinen ergänzen das Wohlfühlkonzept und
verwandeln das Bad in einen wohltuenden Raum, der all die Sin-
ne anspricht. Mit sanften Farbtönen, schmeichelndem Licht,
Raumdüften und vielleicht etwas Kerzenlicht wird das Bad zur
Wellness-Oase und verspricht einen beruhigenden Ausgleich
zum hektischen Alltag.



Machen Sie es sich gemütlich

*fachmännisch
vom Meisterbetrieb

Instandhaltung

Elektrogeräte

Zentralstaubsauger

Kundendienst

SAT-Anlagen

E-Check

Installationen

Wartung

Planung

Beratung

Ausführung

Haben Sie schon nachgerüstet?

Rauchmelderpflicht
seit Januar 2015!

Malermeister
Rolke

78244 Gottmadingen
Alemannenstr. 14

0 77 31 / 978725, Fax 978726
Mobil 01 72 / 732 38 66

Ihr kompetenter Partner für:

Malerarbeiten

Fassadenanstriche

Bodenbeläge

obere gießwiesen 14/16 l 78247 hilzingen
tel. 07731/9750180 l fax 07731/9750181

Sonnenschein
nach Maß

Markisen reagieren auf Sensoren

Hegau. Automatisch gesteu-
erte Markisen sorgen dafür,
dass auch ohne Zutun der Haus-
bewohner auf der Terrasse im-
mer genau die Lichtverhältnisse
herrschen, die man sich
wünscht. Ein an der Hausfassa-
de angebrachter Sonnensensor
gibt der Markise automatisch
den Befehl zum Ausfahren,
wenn die Helligkeit einen be-
stimmten voreingestellten
Schwellenwert überschreitet.
Umgekehrt fährt er die Markise
automatisch wieder ein, wenn
sich Wolken vor die Sonne
schieben.

Zur Sonnenautomatik für die
Markise gehört auch ein Wind-
schutz. Der Windschutz-Sensor
wird am besten direkt an der
Markise angebracht, genau dort
also, wo es darauf ankommt. Er
sorgt dafür, dass der Sonnen-
schutz bei zu starkem Wind so-
fort eingefahren wird - oder erst
gar nicht ausfährt, auch wenn
die Sonnenautomatik oder eine
Zeitschaltung eigentlich den Be-
fehl dazu gibt. Sonnen- und
Windsensoren passen die Mar-
kisenposition immer der
aktuellen Witterung an. Als ver-
längertes Wohnzimmer be-
trachten viele Deutsche ihre

Terrasse. Da ist es nur folgerich-
tig, dass auch der Außenbereich
in die Haussteuerung eingebun-
den wird.

Mit entsprechenden Steue-
rungssystemen funktioniert das
ganz einfach. So lässt sich mit
Computern, Notebooks, Tab-
let-PCs und Smartphones alles
bequem bedienen, via Internet
auch von unterwegs. Funktio-
nen wie Rolladenantriebe,
Schließtechnik, Beleuchtung,
Fenster, Tore, Jalousien oder
eben Markisen lassen sich
einbinden.

Auch die Sonnenautomatik
wird über den Bildschirm oder
den Touch-Screen eingestellt.
So kann man etwa die Lichtin-
tensität zum Öffnen und Schlie-
ßen an die eigenen Bedürfnisse
anpassen oder Einstellungen zu
uhrzeit- oder wochtagsabhän-
giger Markisensteuerung vor-
nehmen.

Eine klar gestaltete und ein-
fach strukturierte Bedienober-
fläche macht die Nutzung leicht
und weitgehend selbsterklä-
rend. Die Software wird über
das Internet regelmäßig aktuali-
siert und liefert damit jederzeit
eine Steuerung auf dem
aktuellsten Stand der Technik.



Eine gemütliche Atmosphäre

.................................

.................................

.................................

.................................

Sanitäre Anlagen

Heizungen

Kundendienst

Roseneggstr. 22 b
78247 Hilzingen

Tel. (0 77 31 ) 87 68-0
Fax ( 0 77 31) 6 05 02

Michael Straub

Installateur-Meister

Werte erhalten ...

... durch Reparatur/Neubezug von Meisterhand

Ortsstraße 3a 78224 Singen-Hausen
Tel. 0 77 31 / 50 61 91 mobil 0175 / 5 40 57 38

Gut für die Gesundheit
Holzfenster sind beim natürlichen Bauen

und Sanieren gefragt

Hegau. Holz strahlt Wärme
und Behaglichkeit aus. Dies ist
einer der Gründe, weshalb Bau-
herren auch beim Fenster heute
wieder verstärkt auf den Natur-
stoff setzen. Insbesondere Holz-
fenster mit einer schützenden
Aluminiumschale auf der Au-
ßenseite haben in den letzten
Jahren zugelegt. Dass der intui-
tive Griff zum Wohlfühlmaterial
auch der Gesundheit zuträglich
ist, belegen neuere Untersu-
chungen.

So konnte der Physiologe und
Forscher Professor Maximilian
Moser von der Universität Graz
nachweisen, dass Schüler in mit
viel Massivholz ausgestatteten
Klassenzimmer wesentlich ent-
spannter waren als Schüler in
Klassenzimmern ohne Holz. Die
Schüler in den Vollholzklassen
sparten am Schuljahresende pro
Schultag 8.600 Herzschläge.
Die beruhigende Wirkung von
Holz auf das Herz-Kreislauf-Sys-
tem führte darüber hinaus zu
weniger aggressivem Verhalten
im Schulalltag.

Die gesundheitsfördernde
Wirkung von Holz ist bei der ös-
terreichischen Zirbe am besten
erforscht: Das Institut von Pro-
fessor Moser wies in einer Stu-
die nach, dass Versuchsteilneh-
mer, die im Zirbenholzbett
schlafen, 3.600 Herzschläge pro
Nacht sparen. Das ist insofern
bemerkenswert, als sich eine
geringere Herzfrequenz lang-
fristig günstig auf die Lebenser-

wartung auswirkt. Schon länger
nachgewiesen ist, dass be-
stimmte Holzarten eine antibak-
terielle Wirkung haben. Beson-
ders Kiefernholz tötet Bakterien
ab, aber auch Eiche und Lärche,
und zwar an der Holzoberfläche
ebenso wie im Inneren. Das liegt
an der Fähigkeit von Holz,
Feuchtigkeit aufzunehmen und
an seinen Inhaltsstoffen (Poly-
phenole).

Leben, Wohnen und Arbeiten
in einer Umgebung mit viel Holz
wirkt sich also positiv auf die
Gesundheit aus. Massivholz
sollte es allerdings sein und
möglichst naturbelassen bezie-
hungsweise gewachst oder mit
Leinöl behandelt.

Holzfenster dürfen innen at-
men: Zum natürlichen Bauen
und Sanieren passen moderne
Energiesparfenster aus dem
nachwachsenden Rohstoff Holz
am besten. Die gewünschte Of-
fenporigkeit für den gesund-
heitsfördernden Effekt ist bei
Holzfenstern auf der Innenseite
möglich: »Außen ist ein Bewit-
terungsschutz notwendig. Aber
auf der Fensterinnenseite
genügt es durchaus, nur eine
Wachs- oder Ölbeschichtung
aufzubringen, damit das Holz
atmen kann«, sagt Heinz
Blumenstein vom Bundesver-
band ProHolzfenster. Regionale
Fensterhersteller können hierzu
fundiert Auskunft geben.
Weitere Informationen gibt es
unter www.proholzfenster.de.



Vom Datum des
Mietvertrags abhängig

Tipps für Mieter von Dachgeschoss-Wohnungen

Hegau. Wie groß ist eine
Dachgeschoss-Wohnung wirk-
lich? Es kommt darauf an, nach
welchen Kriterien die Wohnflä-
chen ermittelt werden müssen,
berichtet der Vorsitzende des
Mieterbunds Bodensee, Herbert
Weber. Haben Mieter und Ver-
mieter den Mietvertrag vor dem
1. Januar 2004 abgeschlossen,
gilt die so genannte »II. Berech-
nungsverordnung«. Bei Ver-
tragsabschlüssen ab 1. Januar
2004 ist die »Wohnflächenver-
ordnung« maßgeblich. Die Vor-
schriften dieser beiden Verord-
nungen unterscheiden sich nur
geringfügig. Praktisch wirken
sie sich nur bei der Berechnung
der Balkon- oder Terrassenflä-
chen aus. Sie werden heute mit
einem Viertel ihrer Fläche be-
rücksichtigt, höchstens zur
Hälfte. Vor 2004 wurden sie in
der Regel mit der Hälfte
berücksichtigt.

Bei der Ermittlung der eigentli-
chen Wohnfläche werden auf
jeden Fall die Grundflächen voll
angerechnet. Bei Wandschrä-
gen in Dachgeschosswohnun-
gen zählen aber Räume oder
Raumteile mit einer Höhe von
weniger als einem Meter nicht

mit. Raumteile zwischen 1 und 2
Metern Höhe zählen zur Hälfte
mit. Erst ab 2 Metern werden
die Raumteile bei der Fläche
ganz angerechnet.

Allerdings können Mieter und
Vermieter auch Abweichendes
vereinbaren, zum Beispiel dass
die Grundfläche einer Dachter-
rasse vollständig berücksichtigt
und ein Galeriegeschoss in einer
Maisonettewohnung auch voll
angerechnet wird. Fehlen ent-
sprechende Abreden im Miet-
vertrag, gelten die »II. Berech-
nungsverordnung« oder die
»Wohnflächenverordnung«. Ist
die Wohnung danach mehr als
10 Prozent kleiner, als im Miet-
vertrag angegeben, kann der
Mieter die Miete entsprechend
kürzen, berichtet Herbert We-
ber.

Fragen zur Minderung der
Miete oder anderen Themen
des Wohnungsmietrechts be-
antwortet der Deutsche Mieter-
bund Bodensee, Radolfzeller
Straße 26, 78224 Singen, Tel.
07731/68285, info@mieter-
bund-bodensee.de, www.mie
terbund-bodensee.de.

Die Rechtsberatung ist für
Mitglieder kostenlos.

Zu Hause
wohl fühlen

Bauservice Huber

Rainer Huber
Friedhofstr. 6

78244 Gottmadingen
Tel. 07731 97 60 10

Mobil: 0176 962 640 35

- Fliesenverlegung

- Silikonverfugung

- Reparaturen

- Montagearbeiten

- Fenster

- Haustüren

Seit über 5 Jahren
Ihr zuverlässiger

Partner

Heimatweg 3 . 78244 Gottmadingen . Tel. 0 77 31 / 97 61 71 . Fax 97 61 72

www.elektro-kessinger.de

ELEKTRO KESSINGER

Ewald Martin
Inhaber

Elektromeister

e

Klaus Heinemann
Malermeister
staatl. gepr. Gestalter

78244 Gottmadingen Rielasinger Straße 16 Telefon 0 77 31 / 7 14 30
Telefax 0 77 31 / 7 37 76 www.K-Heinemann-Malermeister.de

Farbenfachgeschäft Farbmischmaschine
Tapeten Bodenbeläge
Zubehörverkauf Ausleihwerkzeuge

Malerarbeiten Tapezierarbeiten
Bodenbelegearbeiten WDVS-Arbeiten
Fassadengestaltung Gerüstbau

Ihr Qualitätsfachbetrieb seit über 80 Jahren
Fachstelle Sucht Singen

Endlich rauchfrei
Hegau. Einen neuen Kurs

»Nichtraucher in sechs Wo-
chen« bietet die Fachstelle
Sucht Singen im Rahmen des
Volkshochschulprogramms an.
Der Kurs gilt derzeit als die er-
folgreichste Methode, mit dem
Rauchen aufzuhören. Das Pro-
gramm besteht aus Rauch-
stopp, Verhaltenstherapie und
Nikotinersatzbehandlung, Erler-
nen einer Entspannungsmetho-
de sowie nach Wunsch ergän-
zend Akupunktur. Der Kurs wird
von den Krankenkassen bezu-
schusst. Anmeldung über die
Volkshochschule Singen, Tele-
fon 07731/95810. Beginn ist
am Dienstag, 14. April, um
18.30 Uhr in den Räumen der
Fachstelle Sucht, Julius-Bührer-
Straße 4, DAS 1, Singen, Tele-
fon 07731/912400, fs-singen
@bw-lv.de, www.bw-lv.de.
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Sparkasse steht auf »kerngesunden Beinen«
Starkes Wachstum im Kredit- und Einlagengeschäft festigt Marktposition

Hegau her. »Wir haben im vergangenen Geschäftsjahr unser Einlagen- und Kreditgeschäft deutlich ausgebaut. Gleichzei-
tig konnten wir entgegen dem Trend im Ertrag und bei der Eigenkapitaldotierung zulegen«, zeigten sich der Vorstandsvor-
sitzende Jürgen Stille und sein Vorstandskollege Werner Schwacha beim Bilanzpressegespräch höchst zufrieden mit den
Geschäftszahlen der Sparkasse Engen-Gottmadingen für das Jahr 2014 - und das trotz des denkbar schwierigen Umfelds
angesichts des langanhaltenden, extrem niedrigen Zinsniveaus, der an Großbanken ausgerichteten tiefgreifenden Regu-
lierung und des Verdrängungswettbewerbs. »Diese Erfolge lassen sich nur mit guten, erfahrenen und motivierten Mitar-
beitern erreichen - und die haben wir!«, betonte das Vorstandsteam. Für gemeinwohlorientierte Aufgaben in der Region
stellte die Sparkasse im vergangenen Jahr 140.000 Euro zur Verfügung und unterstützte damit 238 soziale, sportliche und
kulturelle Aktivitäten.

Das stetige Wachstum des
Kundengeschäftsvolumens als
Summe aus dem Kredit-, Einla-
gen- und Kundenwertpapierge-
schäft (im Jahr 2014 um 67 Mil-
lionen Euro auf 1,45 Milliarden
Euro gestiegen) sieht Jürgen
Stille als Ergebnis der mehr als
160-jährigen Verwurzelung der
Sparkasse in der Region als
anerkannte Bank mit unverän-
dert zehn Geschäftsstellen und
einem dichten Geldautomaten-
netz. »Örtliche Präsenz und
modernste Technik schließen
sich dabei nicht aus, sondern er-
gänzen sich«, wies Stille auf die
Nutzungsmöglichkeit der
»digitalen Welt« rund um die
Uhr auch bei der Sparkasse hin.

Dass trotz der Niedrigzinspha-
se eine hohe Dynamik bei den
Kundeneinlagen festzustellen

war, die um 23 Millionen Euro
oder 4,2 Prozent auf 573,7 Mil-
lionen Euro anwuchsen, beur-
teilte Werner Schwacha als
enormen Vertrauensbeweis für
die Sparkasse: »Die Sicherheit
der Kundengelder bei der Spar-
kasse ist ein Trumpf im Wettbe-
werb«. Gleichwohl mache die
Europäische Zentralbank mit ih-
ren offenen Geldschleusen das
erfolgreiche Geschäftsmodell
der Sparkassen stetig schwieri-
ger.»Wir als Sparkasse unter-
nehmen alles, um negative Zin-
sen für die Spareinlagen unserer
Kunden zu vermeiden«, hob
Schwacha hervor. Wie im Jahr
zuvor seien auch 2014 kurz lau-
fende Anlageformen beson-
ders gefragt gewesen, allen vor-
an Tagesgeldanlagen. »Je nach
Risikoneigung unserer Kunden

suchen wir jedoch mit diesen
zusammen vor Ort ganzheitlich
nach individuellen Lösungen«,
so Schwacha. Die Kundenwert-
papieranlagen stiegen von
123,4 auf 132,4 Millionen Euro.

Eine absolute Rekordhöhe
kann die Sparkasse bei den Im-
mobilienkrediten vermelden.
»In der Niedrigzinsphase gibt es
Verlierer und Gewinner. Verlie-
rer sind derzeit alle Sparer, Ge-
winner sind alle, die einen Kredit
brauchen«, so Schwacha. Zum
Jahresende hatte die Sparkasse
einschließlich vermittelter Kon-
sumentenkredite und Fremd-
währungsdarlehen fast 744 Mil-
lionen Euro an Krediten verge-
ben, was einen Zuwachs von
mehr als 35 Millionen Euro (5
Prozent) bedeutet. »Dies ist an-
gesichts hoher Tilgungsleistun-
gen von rund 70 Millionen Euro
ein starker Anstieg«, vermelde-
te Schwacha. Die Aufwertung
des Franken habe auch auf die
Kunden der Sparkasse Auswir-
kung gezeigt. Doch »wir gehen
auch jetzt in persönlichen Ge-
sprächen auf unsere Kunden zu
und zeigen Ihnen, dass wir auch
in schwierigeren Zeiten nah sind
und als Sparkasse zur Seite ste-
hen«, betonte Schwacha. Im
Privatkundengeschäft stehe vor
allem die Immobilienfinanzie-
rung im Vordergrund, die nied-
rigen Zinsen würden aber auch
verstärkt für Konsumfinanzie-
rungen genutzt. Bei Unterneh-

menskrediten habe sich eine
etwas zurückhaltendere Investi-
tionsneigung wie auch eine
hohe Liquiditätsausstattung der
gewerblichen Kunden bemerk-
bar gemacht, so Schwacha.

Erneut erfolgreich verlief auch
das Verbundgeschäft, trugen
doch weit über 1.000 Verträge
mit einer Bausparsumme von 38
Millionen Euro bei der Sparkasse
zum besten Bausparergebnis al-
ler Zeiten bei. Im Versicherungs-
geschäft konnten in den Sparten
Leben und Komposit zweistelli-
ge Zuwachsraten verzeichnet
werden.

»Die Dauerniedrigzinsen, der
Wettbewerb wie auch die Ban-
kenregulierung mit einer hohen
Ressourcenbindung drücken
auf die Ertragslage der Banken
und machen allen zu schaffen.
Insofern sind wir auch mit unse-
rer Ertragslage 2014 mehr als
zufrieden«, fasste Jürgen Stille
zusammen. Mit ihrer Kapital-
ausstattung habe die Sparkasse
ein gutes Polster für die regula-
torischen Anforderungen und
für magere Zeiten, so dass auch
in Zukunft eine gute Kreditver-
sorgung für die Region sicher-
gestellt werden könne, so Stille.
Nach einem herausfordernden
Geschäftsjahr werde auch 2015
spannend, »doch die Sparkasse
Engen-Gottmadingen ist
zukunftsfähig«, blicken Jürgen
Stille und Werner Schwacha
zuversichtlich in die Zukunft.

Zahlenspiegel:
Bilanzsumme: 930,5 Mio. Euro (+2,5 Prozent), Kundenge-
schäftsvolumen: 1.449,7 Mio. Euro (+4,9 Prozent), Kunden-
verbindlichkeiten: 573,7 Mio. Euro (+4,2 Prozent), Kreditvo-
lumen: 743,6 Mio. Euro (+5 Prozent), Kundenwertpapieran-
lagen: 132,4 Mio. Euro (+7,3 Prozent), Zinsüberschuss (peri-
odisch): 16,3 Mio. Euro (+7 Prozent), Provisionsergebnis: 6,9
Mio. Euro (+3,4 Prozent), Ordentlicher Aufwand: 16,2 Mio.
Euro (+7 Prozent), Operatives Ergebnis (periodisch): 9,2 Mio.
Euro (+10,2 Prozent), Ertragsteuern: 2,6 Mio. Euro (+18,7
Prozent), Bilanzgewinn: 1,2 Mio. Euro (+0,3 Prozent).

Für die Sparkasse Engen-Gottmadingen stehen das Verhältnis
zum Kunden und eine realwirtschaftliche Verankerung im regio-
nalen Markt im Mittelpunkt. »Wir wollen die Menschen verste-
hen, ihnen Sicherheit geben und mit ihnen an die Zukunft den-
ken. Die Kunden sollen wissen, welchen Nutzen ihnen die Spar-
kasse bietet und für welche Werte sie eintritt«, definierten der
Vorstandsvorsitzende Jürgen Stille und sein Vorstandskollege
Werner Schwacha bei der diesjährigen Bilanzpressekonferenz
eine neue Marktstrategie, in der festgelegt wurde, wofür die
Sparkasse steht, wo sie hin will, und vor allem, wie sie sich von
anderen unterscheiden will. »Wir glauben, dass wir dauerhaft
nur erfolgreich sind, wenn wir uns an Kundenbindung, Kunden-
zufriedenheit und Weiterempfehlungsbereitschaft und nicht
nur an reinen betriebswirtschaftlichen Daten orientieren«.

Foto: Hering
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Vorstandschaft in ihren Funktionen wiedergewählt
Harmonische Jahreshauptversammlung des SV Hilzingen

Hilzingen. Der SV Hilzingen
hatte zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung eingeladen,
und der Vorsitzende Ehrhardt
Geske konnte im voll besetzten
FC-Clubheim Mitglieder und
Gäste begrüßen. Nach der Fest-
stellung der ordnungsgemäß
einberufenen Versammlung
verlas Norbert Hug als Proto-
kollführer stichwortartig die
zahlreichen Termine. Bastian
Geske als Pressewart stellte die
neue Homepage www.svhilzin
gen.de vor und berichtete über
seinen Aufgabenbereich. Ein
umfangreiches und detailliertes
Zahlenwerk präsentierte Her-
bert Zunftmeister als Kassierer
mit einem positiven Ergebnis.
Die Kassenprüfer Monika Zi-
ganke und Günter Kamenzin
empfahlen der Versammlung
Entlastung, da alles ordnungs-
gemäß verbucht wurde.

Ehrhardt Geske als Vorsitzen-
der ging in seinem Rückblick auf
besondere Veranstaltungen,
wie das »Forum Kinderturnen
2014« und »BSB on Tour«, ein.
Für diese ehielt der Verein sei-
tens der zuständigen Verbände
eine positive Rückmeldung be-
züglich Ablauf und Organisati-
on. Auch engagiert sich der SV
innerhalb der Gemeinde immer
wieder, so auch beim Kinderfe-
rienprogramm oder Senioren-
nachmittag. Der SV ist zwar sehr
Breitensport orientiert, doch
startet Dennis Meßmer als Lei-
stungssportler überregional für
»farbtex Heidelberg Nord-
schwarzwald« und hier mit Spit-
zenplazierungen regional für
seinen Heimatverein. Bei der 37.
Hegau-Bodensee-Crosslauf Se-
rie wurde er Gesamtsieger.

Auch gab es bei den Nach-
wuchsleichtathleten mit Manu-
el Czioska und Timo Frey vorde-

re Plätze. Das Deutsche Sport-
abzeichen absolvierten 57
Sportler aller Altersklassen, so
viele waren es beim SV noch nie.
Großes Interesse zeigt sich auch
für die neu angebotenen Grup-
pen »Dance for Kids« und »Ae-
robic Teens«.

Mit 22 Sportgruppen, von den
Jüngsten bis zu den Ältesten, ist
das Angebot sehr reichhaltig.
Hinzu kommen die Kursange-
bote im Bereich Fitness und Ge-
sundheitssport. Ein Dank galt
dem gesamten Trainerteam, das
diese Gruppen mit viel Engage-
ment und Fachkompetenz trai-
niert und betreut. Auch die Ge-
selligkeit in den einzelnen Grup-
pen wird mit Ausflügen und lau-
fenden Treffen gefördert.

Der Sportverein Hilzingen ist
mit seinen 605 Mitgliedern der
mitgliederstärkste Verein in der
Gesamtgemeinde, davon 266
Jugendliche bis 18 Jahre.

Thomas Hägele bedankte sich
als Vertreter der Gemeinde Hil-
zingen beim SV für das Engage-
ment in der Jugendarbeit und
die sonstigen Aktivitäten bei
Veranstaltungen. Die Entla-
stung der Vorstandschaft, die er
vorschlug, erfolgte seitens der
Versammlung einstimmig.

Die anschließenden Neuwah-
len ergaben: Vorsitzender Ehr-
hardt Geske; Kassierer Herbert
Zunftmeister; Protokollführer
Norbert Hug; Pressewart und
Webmaster Bastian Geske und
Kassenprüfer Günter Kamenzin.

Folgende Sportler wurden ge-
ehrt: Dennis Meßmer für Spit-
zenplätze bei diversen Läufen;
Michael Muscheler Erwerb »C-
Trainer« Volleyball; Philipp Jor-
dan und Moritz Schneider er-
warben den »Sportassistent
Kinder/Jugend« in Steinbach.

Für seine 35-jährige Tätigkeit

als Kassierer wurde Herbert
Zunftmeister mit einem beson-
deren Geschenk bedacht. Ge-
ehrt wurden für 10 Jahre aktive
Mitgliedschaft: Georg Batovan-
ja, Petra Brinkmann, Ildiko
Ernst, Bastian Geske, Birgit Jor-
dan, Reinhard Kessinger, Luise
Lechler, Heinrich Lenz, Udo
Renz, Stefan Ruh, Oskar Seel,
Irmgard Weber. Silberne Ehren-

nadel erhielten: Elisabeth
Brütsch, Ursula Gentner und
Paul Ziganke. Mit der Ehrenmit-
gliedschaft ausgezeichnet wur-
den: Bernd Brüstle, Johanna
Brvar, Margit Häringer, Monika
Hertrich. Nach einigen Wort-
meldungen durch befreundete
Vereine schloss der Vorsitzende
die harmonisch verlaufene Jah-
reshauptversammlung.

Bei den Neuwahlen wurde die Vorstandschaft in ihren Funktio-
nen wiedergewählt.

Viele Mitglieder wurden bei der Jahreshauptversammlung des
SV Hilzingen geehrt.

Jahnstraße 4O 78234 Engen
Tel. O7733/9723O Fax 97231
info-kommunal@t-onl ine.de

Mo - Fr 9 -12 Uhr + 14 - 18 Uhr
außer Mi t twochnachmi t tag

.
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Erfolgreichstes Jahr
mit Tripple-Meisterschaft

Zusammenhalt und Solidarität beim FCH

Hilzingen. Bei der Generalver-
sammlung des FC Hilzingen gab
es nur fröhliche Gesichter. Der
Spielausschussvorsitzende Diet-
mar Egle konnte darüber berich-
ten, dass der Verein sportlich
das erfolgreichste Jahr der 107-
jährigen Vereinsgeschichte er-
reicht hat. Mit allen drei aktiven
Mannschaften konnte die
»Tripple-Meisterschaft« gefei-
ert werden. Die erste Mann-
schaft spielt nun in der Landesli-
ga und hofft auf den Klassener-
halt, der in dieser Saison auch
realistisch erscheint, spielt man
doch recht frech in der für den
FC Hilzingen neuen Liga mit. Im
Augenblick liegt die Mannschaft
neun Punkte von den Abstiegs-
rängen entfernt auf dem elften
Tabellenplatz.

Auch der Kassier Hubert Restle
konnte berichten, dass zum ers-
ten Mal in seiner bisher achtjäh-
rigen Tätigkeit beim FCH die
Konten im »Haben« stehen. Ein
großer Zusammenhalt sorgte
dafür, dass die zusätzlichen Auf-
wendungen für die aktiven
Mannschaften (höhere Schieds-
richter- und Fahrtkosten) durch
viele Spenden kompensiert
wurden. Private Personen, Fir-
men und die AH sorgten dafür,
dass der Spendentopf gut ge-

füllt wurde. Restle bedankte
sich bei den vielen Unterstüt-
zern sowie bei den Sponsoren,
die zusätzlich neu gefunden
wurden. Manfred Graf, Jugend-
leiter des FCH, konnte von einer
guten Zusammenarbeit mit dem
SV Riedheim berichten. Zusam-
men werden knapp über 200
Jugendliche im Alter von fünf
bis 18 Jahren in 14 Mannschaf-
ten ausgebildet.

Der Vorsitzende Alfred Ptak
bemerkte, dass es auch für die
Gemeinde Hilzingen ein Segen
sei, dass sich Vereine in der Ju-
gendarbeit engagieren. Er ap-
pellierte nochmals eindrücklich
an die anwesenden Gemeinde-
räte, den Bau des Kunstrasen-
platzes zu forcieren, damit in
Hilzingen ein zusätzlicher Schub
an Spiel- und Sportgeist durch
diese Sportstätte gegeben ist.

Frank Kügler vom SV Ried-
heim unterstrich ebenfalls die-
ses große Anliegen der Fußball-
vereine in der Gesamtgemeinde
Hilzingen.

Für die langjährige Unterstüt-
zung des Vereines wurde Mi-
chael Batovanja mit der silber-
nen Ehrennadel des Vereins
ausgezeichnet, Günter Stihl
wurde zum neuen Ehrenmit-
glied des FC Hilzingen ernannt.

Die neu gewählte Vorstandschaft des FC Hilzingen (von links):
Jugendleiter Manfred Graf, Schrift- und Protokollführerin Ulrike
Schmidt-Büche, Vorsitzender Alfred Ptak, Spielausschussvorsit-
zender Sebastian van Wambeke, Kassierer Hubert Restle und
der stellvertretende Vorsitzender Dietmar Egle.

Verabschiedet wurde Michael Pfeiffer (links) nach jahrzehnte-
langer ehrenamtlicher Jugendarbeit und 14-jähriger Mitglied-
schaft im Vorstand. Die silberne Ehrennadel des Vereins erhielt
Michael Batowanja (rechts).

Wind vereitelte Chancen
HFV und Denkingen trennten sich torlos

Hegau. Vom Winde verweht
wurde im Hegaustadion Engen
nahezu jeder Versuch der bei-
den Mannschaften, zu einem
konstruktiven Spiel zu kommen.
So ging die Landesligabegeg-
nung zwischen dem Hegauer
FV und dem SV Denkingen tor-
los zu Ende, etwas schmeichel-
haft für die Gäste, da die Platz-
herren bei einigen Torgelegen-
heiten unglücklich scheiterten.

Im ersten Spielabschnitt waren
Torgelegenheiten Mangelware.
Nach gut zehn Minuten wurde
ein Schuss von Mayer zur Ecke
geblockt, und eine Minute spä-
ter verzog Stark knapp. In der
21. Minute schoss Stark nach
Doppelpass mit Nesci über das
Tor, ebenso wie Nesci nach Zu-
spiel von Stark zwei Minuten
vor der Pause.

Die erste Torgelegenheit hat-
ten die Gäste fünf Minuten nach
Wiederanpfiff, als Wagner nach
Freistoß von Rothmund im
Strafraum an den Ball kam, je-
doch beim Abschluss gestört
wurde. Die größte Chance zur
Führung des HFV ergab sich in
der 60. Minute: Eine Flanke von
Caré fand den Kopf von Stark,
dessen Kopfball von Schwägler
ans Lattenkreuz gelenkt wurde.
Drei Minuten später wurde ein
Kopfball vom Martin nach Sala-
tino-Ecke auf der Torlinie ge-
klärt. Kurz darauf hätte ein Kon-
ter der Linzgauer den Spielver-
lauf beinahe auf den Kopf ge-

stellt, als Wagner aus spitzem
Winkel zum Abschluss kam,
aber an Maus im HFV-Tor schei-
terte. Dann zeigte sich Schwäg-
ler im Gästetor bei zwei Fern-
schüssen von Schafhäutle und
Mayer auf dem Posten. Auch
zehn Minuten vor Ende konnte
er sich noch einmal auszeich-
nen, als er einen Eckball von
Caré aus dem Dreieck fischte.

Das B-Team unterlag bei der
SG Gallmannsweil/BKB mit 2:1
(1:0). Die Führung der Gastge-
ber wurde zwei Minuten nach
der Pause durch ein Eigentor
ausgeglichen. Drei Minuten vor
Spielende erzielten die Platzher-
ren den Siegtreffer. Unmittelbar
darauf erhielt Vercchio die Rote
Karte. Das C-Team kam bei der
zweiten Mannschaft des SC
Gottmadingen-Bietingen mit
6:2 (3:0) unter die Räder. Die
Treffer für den HFV erzielten
Garaj zum 5:1 und Glätsch zum
6:2. Die letzten Minuten musste
der HFV nach einer Roten Karte
in Unterzahl bestreiten.

Vorschau: Am Karsamstag, 4.
April, reist das A-Team zum
heimstarken FC Löffingen. Die
Begegnung im Haslach-Stadion
wird um 15:30 Uhr angepfiffen.
Das B-Team empfängt am
Samstag um 16 Uhr im Hegau-
stadion Engen den FC Steißlin-
gen, vorher findet ab 14 Uhr das
Spiel des C-Teams gegen die
zweite Mannschaft der SG
Tengen-Watterdingen statt.

Sportnachrichten
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Neue Spielstätte
Großer Andrang bei Boule-Bahn-Eröffnung

Hilzingen. Am vergangenen
Freitag, 27. März, war es so-
weit: Die neue Boule-Bahn im
Schlosspark wurde ihrer Bestim-
mung übergeben. Eine sehr gro-
ße Anzahl interessierter Bürger/
innen kam zu dieser kleinen Fei-
er und wollte auch die neue
Spielstätte ausprobieren.

Leider war Bürgermeister Ru-
pert Metzler krankheitshalber
verhindert. So begrüßte Senio-
ren-Vorstand Zunftmeister die
vielen Gäste und gab seiner
Freude Ausdruck, dass nun ein
lange gehegter Wunsch der Se-
nioren Wirklichkeit geworden
sei. Er dankte dem Bürgermeis-
ter und dem Gemeinderat sowie
den Bauhofmitarbeitern, unter
der Leitung von Günter Furt-
wängler, für die erhaltene Un-
terstützung und tatkräftige Ar-
beit. Vom benachbarten Bou-
le-Club Singen konnte er das
Ehepaar Lohrer als Vorstands-
mitglieder dieses Vereins begrü-
ßen sowie als Vertreterin des
Gemeinderates Andrea Bau-
mann. Hr. Lohrer gab einen
Überblick über die Grundzüge

des Boule- oder Petanque-
Spiels, das im Singener Club auf
über 20 Bahnen gespielt wird.
Danach wurde die Bahn offiziell
in Betrieb genommen, und die
Gäste ließen es sich nicht neh-
men, unter Anleitung des Ehe-
paares Lohrer die ersten Würfe
zu tätigen. Schnell bildeten sich
verschiedene Mannschaften,
die nacheinander die Bahn und
das neue Spiel kennenlernen
konnten. Einige hatten schon
ihre neue Spielausrüstung mit-
gebracht, und so entwickelte
sich ein interessanter Wett-
kampf. Bis in den Abend hinein
wurde das neue Spiel von allen
Besuchern ausprobiert und als
sehr interessant gelobt.

Dank der freundlichen Unter-
stützung des Bürgermeisters
und der Vorstandschaft des Mu-
seumsvereins unter der Leitung
von Ursula Jäckle konnte ein
Glas Wein und auch ein kleiner
Imbiss zur Stärkung der Besu-
cher gereicht werden. Auch
hierfür herzlichen Dank von al-
len Senioren und Besuchern der
schönen Feier.

Am vergangenen Freitag wurde die Boule-Bahn im Schlosspark
offiziell in Betrieb genommen, und die Gäste ließen es sich nicht
nehmen, die ersten Würfe zu tätigen.

D1 ist Tabellenführer
SG Hilzingen-Riedheim - Juniorenabteilung

Hilzingen. Zwei klare Aus-
wärtssiege brachten der D1 die
Tabellenführung. Unter der
Woche überrannte sie im Nach-
holspiel die SG Öhningen-Gai-
enhofen und gewann verdient
mit 12:0. Am Freitag war das
nächste Auswärtsspiel in Bohlin-
gen. Auch hier drückte man von
Anpfiff an und gewann gegen
einen keineswegs schwachen
Gegner mit 9:0. Torhüter Paul
Bildmann mit seinen wechseln-
den Vorderleuten Luca Härin-
ger, Ron Sowislo und Jannik Ste-
phan sorgten dafür, dass hinten
nichts anbrennt. Davor waren es
neben den Torschützen auch die
sehr spielstarken Pascal Hug
und David Bracher, die für de-
fensive Stabilität und Offensiv-
wirbel sorgten. Die Tore erziel-
ten Elias Christiansen (9), Ste-
ven Joos (4), Marco Sicken (3),
Jonas Sailer (3), Marvin Bayer
und Stefan Haselwander. Nun

führt man die Tabelle mit einem
Punkt Vorsprung und einem
Torverhältnis von 87:6 an.

Die D3 trat am vergangenen
Wochenende bei Nordstern Ra-
dolfzell an. Zu Beginn des Spiels
machte der Gegner mächtig
Druck. Die Abwehr um Torwart
Marc Grunert stand gut und
konnte durch schöne Paraden
von Marc die Anfangsphase
ohne Gegentreffer überstehen.
Mitte der ersten Halbzeit konn-
te man mit 1:0 in Führung ge-
hen. Nach der Pause war die D3
die bessere Mannschaft und
konnte durch zwei weitere Tref-
fer den ersten Sieg erringen.
Weitere Ergebnisse: B-Junio-
ren: SG Stockach - SG Riedheim2
3:0; D-Junioren: SC KN/WO 3 -
SG Riedheim 11:0; D- Junioren:
SG Hilzingen 2 - SG KN/WO 4
2:0; E-Junioren: TSV Überlingen/
Ried - FC Hilzingen 0:6; SV Hau-
sen - FC Hilzingen 2 4:3.

24-Stunden-Service � 0 77 33 - 94 29 00

Öl & Gasheizung

Kundendienst

Solaranlagen

Wärmepumpen

Tankanlagen

Energieberatung

Nullnummer
SC Weiterdingen gegen VfB Randegg torlos

Weiterdingen. Im ersten Rück-
rundenspiel 2015 ging es für den
SC Weiterdingen vor heimischer
Kulisse gleich zur Sache. Der in
der Tabelle nur um ein Tor bes-
sere Gast aus Randegg lieferte
von Beginn an einen harten
Kampf. Auf nicht einfach zu be-
spielendem Geläuf und bei stür-
mischen Wetterbedingungen
kamen auf beiden Seiten nur
selten spielerisch hochwertige
Aktionen zustande. Auch wenn
es an Torraumszenen mangelte,
so entwickelte sich dennoch ein
spannendes, weil intensives
Spiel. Die größte Möglichkeit
zur Führung für die Stoffelkicker
hatte Domenik Graf nach rund
15 Minuten. Florian Leiber erlief
einen langen Ball auf dem Flügel
noch vor der Auslinie und passte
gekonnt in die Mitte. Dort kam
Domenik Graf aus vollem Lauf
und etwa acht Metern Entfer-
nung frei zum Schuss. Doch lei-
der war die gute Direktabnahme
nicht präzise genug, der Ran-
degger Schlussmann reagierte
stark und wehrte den Ball zur
Ecke ab. Die zweite hochkaräti-
ge Chance hatte ebenfalls Do-
menik Graf in der ersten Halb-

zeit, doch leider zielte er bei sei-
nem Abschluss etwas zu hoch,
und der Ball zischte über das Ge-
häuse. Nach der Pause und ge-
gen den Wind taten sich die
Blau-Gelben nun sichtlich
schwerer. Entsprechend verla-
gerte sich das Geschehen zuse-
hends in die Hälfte des SCW.
Doch die umsichtige Defensive
um Kapitän Philipp Buhl hatte
die Lage zumeist unter Kontrol-
le. So wurde es eigentlich nur
noch bei Standards gefährlich,
und da parierte Mario Graf
gleich zweimal bravourös, vor
allem einen Kracher aus rund 20
Metern, der zudem verdeckt
aufs Tor kam. Verletzungsbe-
dingt musste der Gast am Ende
mit zwei Mann in Unterzahl
spielen, doch aufgrund man-
gelnder Zeit, konnte der SCW
die sich bietenden Räume nicht
mehr nutzen. Auch der Ab-
schlusshammer von Domenik
Graf wollte den Weg ins Tor
nicht finden, und so blieb es am
Ende bei einem an sich gerech-
ten Unentschieden.

Das nächste Spiel ist am Sams-
tag, 4. April, um 14 Uhr, aus-
wärts beim SV Mühlhausen 2.
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Vorschau FC Hilzingen
Samstag, 4. April
14 Uhr Herren Kreisliga B: FC Hilzingen III - SC Gottma-

dingen-Bietingen II
15.30 Uhr Herren Landesliga: SV Denkingen - FC Hilzingen
16 Uhr Herren Kreisliga A: FC Hilzingen II - SC Gottma-

dingen-Bietingen
18 Uhr Frauen Kreisliga A: SG Hilzingen/Randegg II -

BSV Nordstern Radolfzell
Mittwoch, 8. April
19 Uhr Frauen Kreisliga A: SV Litzelstetten II - SG Hil-

zingen/Randegg II

SC Weiterdingen/Tennis

Arbeitseinsätze
Weiterdingen. Es ist wieder

an der Zeit, die Tennis-Plätze für
die Sommersaison herzurichten.
Vorausgesetzt, das Wetter
spielt mit, finden an den Sams-
tagen, 11. und 18. April, jeweils
ab 9 Uhr Arbeitseinsätze statt.
Zahlreiche Helfer sind willkom-
men, entsprechendes Arbeits-
gerät ist wieder mitzubringen.
Wer kann und möchte, sollte
bitte per Mail (georg.ehrlicher
@freenet.de) oder unter Tele-
fon 07739/885 Bescheid ge-
ben, dass entsprechend geplant
werden kann. Dies wäre auch
eine Gelegenheit, über die wei-
teren Pläne 2015 zu diskutieren.

Sportverein
Schlatt am Randen

Tore: Fehlanzeige
Schlatt a. R. Mit dem 0:0-

Endstand beim Tabellenführer
brachte die Zweite der SG einen
verdienten Punkt mit nach Hau-
se.

Keine Chance hatte die 1.
Mannschaft beim Heimspiel ge-
gen den SV Mühlhausen II, der
das Spiel mit 3:0 gewann.
Vorschau:
Am Samstag, 4. April, empfängt
die Zweite um 14 Uhr die SG
Wahlwies/Espasingen II in Büß-
lingen.
Die 1. Mannschaft der SG spielt
auch an diesem Tag, um 16 Uhr
beim SV Aach-Eigeltingen.

Ein zerfahrenes Spiel
FC Hilzingen verliert daheim gegen Pfullendorf

Hilzingen. Der FC Hilzingen
begann abgeklärt und mit schö-
nen Kombinationen, übernahm
sofort die Initiative und erspielte
sich auch gute Chancen. Als Hä-
gele den Ball im Strafraum zuge-
köpft bekam, zog er sofort ab,
verfehlte aber knapp das Tor.
Wenige Minuten später hatte
Hägele erneut eine gute Mög-
lichkeit, doch die Pfullendorfer
Abwehr klärte zur Ecke. Spätes-
tens nach zehn Minuten hätte
die Führung für die Hausherren
fallen müssen, doch wieder Hä-
gele setzte einen Freistoß auf
die Latte. Nach einer Viertel-
stunde kamen die Gäste besser
ins Spiel. Als Knippschild seine
erste nennenswerte Aktion aufs
Eck des Hilzinger Tors köpfte,
war Müller flink am Boden und
vereitelte die Chance. Jetzt war
es ein zerfahrenes Spiel, mit viel
Kampf und vielen Unterbre-
chungen. Bei einem Konter fiel
das 0:1, als Knippschild auf
Vogler spielte und dieser präzise
einschob. Nun rannte der FC
Hilzingen im Minutentakt auf
das Tor von Löffler und wollte
unbedingt den Ausgleich erzie-
len. Greco und Dukart hatten
noch gute Möglichkeiten, aber
deren Abschluss wurde in letzter
Sekunde von der aufmerksamen
SC-Abwehr geblockt. Dann fiel
kurz vor Pausenpfiff der ver-
diente Ausgleich für die Haus-
herren durch einen 18 Meter-

Freistoß von Omeragic. Die
Gastgeber starteten gut in die
zweite Hälfte, doch Löffler im
Tor der Pfullendorfer hatte ei-
nen super Tag erwischt. Als Witt
aus spitzem Winkel einen schar-
fen Schuss auf das Hilzinger Tor
zog, rutschte dem sonst souve-
ränen Hilzinger Schlussmann
der Ball durch - 1:2. Fünf Minu-
ten später waren die Hilzinger
wieder nahe am Ausgleich,
doch sie ließen die Torchancen
gleich reihenweise aus. Die Be-
gegnung war nun ausgegliche-
ner, die Pfullendorfer kämpften
aufopferungsvoll. Es gab Tor-
chancen hüben wie drüben, der
FC rückte sehr weit auf und war
dadurch für Konter anfällig,
doch die flinke Hilzinger Ab-
wehr vereitelte die Aktionen der
Gäste. Die Pfullendorfer waren
jetzt besser organisiert und
standen gut, die abgefangenen
Bälle wurden sofort zum Ge-
genangriff umgesetzt.

Zwar hatte der FC durch Lisan-
ti und Petschko noch weitere
Torchancen, doch auch der SC
Pfullendorf hatte seine Mög-
lichkeiten. Zehn Minuten vor
Spielende hatte Hägele eine
weitere Torchance: Als er nach
einer Ecke am höchsten stieg,
parierte Torsteher Löffler seinen
fulminanten Kopfstoß mit ei-
nem Glanzreflex. Das Tor war
für die Hausherren an diesem
Tage wie vernagelt.

3:0-Endstand
Riedheim I gewinnt Derby gegen Hilzingen III

Riedheim. Zum Rückrunden-
auftakt empfing die Elf aus Ried-
heim den Gast aus Hilzingen
zum Derby. Bereits in den An-
fangsminuten zeigte sich deut-
lich, dass der Gast weder läufe-
risch noch spielerisch mithalten
konnte. Die Riedheimer Elf hatte
mehr mit dem schlechten Platz
und dem starken Wind zu
kämpfen, als mit dem Gegner.

Taktisch diszipliniert und da-
her stark verbessert im Ver-
gleich zur Vorrunde präsentierte
sich die Riedheimer Elf, die den
Bodenverhältnissen trotzte und
versuchte, spielerisch zum Er-
folg zu kommen. Hierbei verzet-
telte man sich im Zentrum das
ein oder andere Mal im Klein-
Klein, jedoch wusste der Gegner
aus Hilzingen mit der Ballerobe-
rung nichts anzufangen. Zwin-
gende Torchancen waren trotz
Feldüberlegenheit zunächst
Mangelware, bis der gegneri-
sche Torhüter ein Gastgeschenk
machen wollte und einen Be-
freiungsschlag flach direkt vor
die Füße von Torjäger Mössin-
ger schlug. Von dieser Situation
sichtlich überrascht überlegte er
offensichtlich zu viel und ver-
fehlte das Tor knapp. In der 20.
Minute sollte er es besser ma-
chen, als der Gästetorhüter sei-
nen strammen Schuss gerade
noch an die Latte lenken konn-
te. Von dort dürfte der Ball
schon deutlich hinter der Linie
gewesen sein, was nicht der
Rede wert war, denn Mössinger
setzte energisch nach und netz-
te den Nachschuss unhaltbar
zum 1:0 ein. Die Riedheimer
Abwehr hatte bis zur Pause eini-

ge Mühe bei langen, hohen Bäl-
len, jedoch nicht dem Gegner
geschuldet, sondern dem Wind,
der immer wieder für unbere-
chenbare Aktionen sorgte. Zwar
nicht mit der besten Leistung,
aber dennoch hochverdient
ging man mit einer 1:0-Pausen-
führung in die Kabine.

In der Zweiten Halbzeit ein
ähnliches Bild, man war zu jeder
Zeit überlegen, passte sich aber
zunehmend dem Spiel des Geg-
ners an. Spielerisch zeigte man
zwar immer wieder tolle Kombi-
nationen und Aktionen, jedoch
läuferisch blieb man hinter den
Erwartungen zurück. In der 75.
Minute erzielte Johannes Stock-
burger das vorentscheidende
2:0 für den SVR. Nach einem
Eckball stand er am langen Pfos-
ten goldrichtig, ließ zwei Ge-
genspieler ins Leere laufen und
schloss gekonnt mit Links ab.
Durch dieses Tor war das Spiel
gelaufen, der Gegner hatte zu
dieser Zeit nichts mehr entge-
gen zu setzen. In der 85. Minute
forderte Gräble auf dem linken
Flügel lautstark den Ball, wel-
chen er nach einem Traumpass
von Panasiuk in den 16-er trieb.
Den Pass in die Mitte verwertete
Jannik Riede ohne Probleme
zum 3:0-Endstand.
Vorschau: Am kommenden
Samstag, 4. April, 16 Uhr, dürf-
te mit dem VfB Randegg ein
deutlich härterer Brocken war-
ten. Mit einigen Neuzugängen
im Winter gehen die Randegger
der Rückrunde sehr motiviert
entgegen. Der FC hofft auf rege
Unterstützung bei diesem Aus-
wärtsspiel.
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Polizei 110
Feuerwehr + Rettungsdienst 112
Polizeiposten Gottmadingen 07731/1437-0
Ärztlicher Notfalldienst:
an Wochenenden und Feiertagen 01805/19292-350
Hegau-Klinikum Singen 07731/89-0
Krankentransport 1 92 22 (ohne Vorwahl)
Zahnärztliche Notrufnummer 0180/3 222 555-25
Wasserversorgung
Während der Dienststunden, 07731/38 09-27
nach Dienstschluss 0171/2 88 18 82
Abwasser 07731/3809-27
nach Dienstschluss 0176/61143148
Wärmeversorgung
Solarcomplex 07731/8274287
Stromversorgung
Energie-Dienst Netze GmbH
(für alle Ortsteile außer Schlatt a. R.)
Stördienst 07623/921818
E-Werk Kanton Schaffhausen
Verwaltung Schaffhausen 0041/52/6 33 55 55
Zweigstelle Worblingen 07731/14766-0
Störungsdienst: 0041/52/6 24 43 33
Gasversorgung,
Thüga Energienetze GmbH
Industriestr. 7, 78224 Singen, 07731/1480-0
Störungsrufnummer 0800 775 000 7
Forst-Revierleiter Werner Hornstein 07531/8003501

Notrufe

Felix Stephan aus Hilzingen und Claire Pfeifer aus Gottmadingen
erspielten sich beim Landeswettbewerb in Mannheim jeweils ei-
nen zweiten Landespreis. Dank der hochqualifizierten profes-
sionellen Arbeit und des überdurchschnittlich persönlichen En-
gagements der Lehrkräfte Reinhilde Klinghoff-Kühn (Flöte) und
Laszlo Ernst (Klarinette) für ihre Schüler, können sich die Preis-
träger mit ihren Familien und die Jugendmusikschule Westlicher
Hegau freuen und auf dieses Ergebnis stolz sein. Am Klavier be-
gleitete Pianist und Diplom-Klavierlehrer Heinrich Beise hervor-
ragend. MD Ulrike Brachat gratulierte mit herzlichen Worten
den erfolgreichen Teilnehmern.

Fr. 03.04. Marien-Apotheke Singen,
Rielasinger Str. 172, Telefon 07731/21370

Sa. 04.04. Apotheke Am Berliner Platz Singen,
Überlinger Str. 4, Telefon 07731/93340

So. 05.04. Neue Stadt-Apotheke Radolfzell,
St. Johannis-Str. 1, Telefon 07732/821929

Mo 06.04. Bären-Apotheke Singen,
Friedrich-Ebert-Platz 2, Telefon 07731/61700

Di. 07.04. Hilzinger Marien-Apotheke, Hilzingen,
Hauptstr. 61, Telefon 07731/99540

Mi. 08.04. Ring-Apotheke Singen,
Ekkehardstr. 59c, Telefon 07731/62252

Do. 09.04. Stadt-Apotheke Engen,
Vorstadt 8, Telefon 07733/5257

Apotheken-Notdienst

MarkenparfumsMarkenparfums

Gottlieb-Daimler-Straße 7

78239 Rielasingen-
Tel. 0 77 31 / 91 77 86

Worblingen

Geschenkideen zu Ostern
Gründonnerstag, 2. April 2015 von 9 - 17 Uhr

Karfreitag geschlossen
Ostersamstag, 4. April 2015 von 10 - 15 Uhr

Von Bei- zur Familienkost
Praxiskurs Ernährung im Landwirtschaftsamt

Hegau. Das Landratsamt Kon-
stanz, Amt für Landwirtschaft,
lädt in Kooperation mit der
Volkshochschule Konstanz-Sin-
gen im Rahmen des Program-
mes »Stärke« und der Initiative
Bewusste Kinderernährung
(BeKi) junge Eltern am 16. und
23. April, jeweils von 14.30 bis
17.30 Uhr, zu einem zweitägi-
gen Praxiskurs Ernährung »Von
der Beikost zur Familienkost« in
das Amt für Landwirtschaft,
Winterspürer Straße 25 in
Stockach, ein.

Stillen ist die beste Ernäh-
rungsform und der beste Start
ins Leben. Doch spätestens nach
sechs Wochen braucht ein Kind
mehr. Es benötigt die erste feste
Nahrung als Beikost, um satt zu
werden.

Im Praxiskurs Ernährung er-
klärt BeKi-Fachfrau und Diätas-

sistentin Barbara Götz-Fitsch,
wie die Ernährungsumstellung
zur Beikost funktioniert. Junge
Eltern bekommen Tipps zur Be-
urteilung von industrieller Baby-
nahrung und erproben in der
Praxis schnelle und preiswerte
Gerichte, die schmecken.

Infos zum Küchenalltag mit
Speiseplangestaltung, Einkauf
und Vorratshaltung runden die
Veranstaltung ab.

Der Kurs ist für junge Eltern
mit »Stärke«-Gutschein unter
besonderen Voraussetzungen
(bitte erfragen) kostenlos. Le-
bensmittelkosten werden um-
gelegt. Andere interessierte El-
ternpaare bezahlen 40 Euro.
Anmeldung über die vhs-
Hauptstelle Stockach bis 13.
April unter Tel. 07771/93810
oder E-Mail: Stockach@vhs-
konstanz-singen.de.



Telefon 0 77 39 / 16 13
www.osswald-wohnbau.de

Hilzingen-Riedheim
Mehrfamilienhaus

mit 4 WE
Südhanggrundstück mit
toller Fernsicht, kurz vor
Fertigstellung.

Noch frei:

Sehr gute Rendite für
Anleger!!! Individuelle
Planung möglich.

ETW: 3½ oder 4½ Zi. mit
Terrasse, großer Gartenanteil,
Wohnfläche 110 m²,
KP 275.000,-- €

St. Georg-Str.1
78244 Gottmadingen

Tel. 0 77 31 / 97 61 62

Mehr als nur Pflege !

Fliesenleger

Riedmüller
Tel. 0 77 33 / 50 32 73

Alpenstr. 12, Engen/Nhs.

Bad-Umbau, Neubau, Trockenbau.

Barrierefreie Duschen & Mediterrane

Anfertigung zum Festpreis.


